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Es war wirklich ein Höhepunkt für die 
mehr als 40 Kinder und Jugendlichen: 
Schachgroßmeister Sebastian Siebrecht 
machte am vergangenen Sonntag Station 
an der Hohen Mühle in Uedem und lud 
zu einem Schachspektakel unter freiem 
Himmel ein. Der „deutsche Schachleh-
rer des Jahres 2015“ bot im Zelt der Ue-
demer Feuerwehr, aufgebaut neben der 
Hohen Mühle, sein volles Programm: 
Er begann mit einem Training für An-
fänger und Fortgeschrittene, das selbst 
den anwesenden Bürgermeister Rainer 
Weber begeisterte: „In kurzer Zeit habe 
ich viel vom Großmeister gelernt. Der 
macht das klasse!“ Dann ein Simultan-
spiel Siebrechts gegen die Kids, bevor 
es in die Mittagspause ging. Sven Gerrits 
vom Vorstand des Uedemer Schach-
klubs bewährte sich hier als Chef am 

Schachspektakel an der 
Hohen Mühle Uedem

Grill. Abgerundet wurde der Tag durch 
Blitzspiele untereinander und gegen 
den Meister. Die humorvolle und den 
Kindern zugeneigte Art Siebrechts be-
geisterte alle. So konnte der Vorsitzende 
Johannes Janßen am Ende des Tages 
nur ein erfreuliches Fazit ziehen: „Das 
Wetter war super, die Kinder begeistert, 
der Großmeister zum Anfassen; eine 
tolle Werbung für unser Schachspiel 
und unseren Verein.“ Sein Dank ging 
auch an die Uedemer Firma Elten und 
die Feuerwehr, die diese Veranstaltung 
unterstützten. Am 21. Oktober beendet 
der Schachklub, der in diesem Jahr 75 
Jahre alt wurde, sein umfangreiches 
Jubiläums-Programm mit einer Lesung 
der Schachnovelle durch den bekann-
ten Kabarettisten Didi Jünemann im Ue-
demer Bürgerhaus.

Was es mit diesem Zitat im Roman 
„Romy“ von Felicitas Fuchs, alias Carla 
Berling, auf sich hat, erfahren die Besu-
cher im Rahmen der Lesung am Freitag, 
29. September. Die Kooperationsge-
meinschaft der katholisch öffentlichen 
Büchereien Uedemerbruch und Uedem 
initiiert die Veranstaltung im Pfarrheim 
Uedem, Agathawall 14, gemeinsam. Die 
Teams freuen sich, dass es gelungen ist, 
die bekannte Autorin ins Schusterstäd-
chen zu holen. Carla Berling hat mit 
ihrer Mütter-Triologie eine berühren-
de Familiengeschichte geschaffen, die 

„Mädchen, die pfeifen, und 
Hähne, die krähen, denen 
sollte man beizeiten die 
Hälse umdrehen“

autobiografische Züge aufweist. Was 
es damit auf sich hat, wird die Autorin 
an dem Abend erzählen. „Romy“ ist 
der abschließende dritte Teil der Reihe 
rund um Minna, Hanne und Romy, drei 
starke Frauen, die Einiges aushalten 
müssen.  Karten gibt es im Vorverkauf 
während der Öffnungszeiten der beiden 
Büchereien (Uedem, Mühlenstraße 44/ 
Uedemerbruch, Gemeinderaum, Dorf)  
sowie im Bücherbogen Sonsbeck, 
Hochstraße 44, Sonsbeck. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr, Einlass ist 
ab 18.30 Uhr.
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Mein Name ist Jaqueline, ich bin 27 Jahre alt und habe vor fünf Jahren mein Bachelorstudium zur
Physiotherapeutin in Nijmegen abgeschlossen. Nach einigen Fortbildungen, wie zum Beispiel der
manuellen Therapie oder auch sportspezifischen Ausbildungen, habe ich mich entschlossen die
wissenschaftliche und innovative Laufbahn einzuschlagen. Daher begann ich vor zwei Jahren mit
dem Master of Science in Nijmegen und arbeite zeitgleich u.A. in der PhysioPerle in Sonsbeck.
Neben allgemeinen orthopädischen Beschwerden spezialisiere ich mich innerhalb des Studiums
auf den Kiefer, den Kopf und die Halswirbelsäule, weshalb diese PatientInnen häufiger in meinem
Terminplan zu finden sind. 
In der PhysioPerle wird es mir ermöglicht, regelmäßig kleine Schulungen zu geben und kurze
fachspezifische Diskussionen im Bereich der Physiotherapie anzuregen. Hier bekomme ich die
Möglichkeit, neu gelerntes aus dem Studium in die Praxis umzusetzen. Meine Kolleginnen
begegnen mir stets mit einem offenen Ohr und stehen mir mit Rat und Tat zur Seite. 
In der PhysioPerle nehmen wir uns nicht nur Zeit für uns, sondern insbesondere für unsere
PatientInnen. Die familiäre Stimmung spiegelt sich in der gesamten Praxis wider. 
Danke für die liebe Aufnahme in der Perle! 
Jaqueline

„Von den Fragen, die wir nicht beantworten können,
lernen wir am meisten.

Sie lehren uns das Denken. (…)“  

(Rothfuss, P. (2011). Die Furcht des Weisen:
Zweiter Tag. Klett-Cotta.)

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Uedem Der Straßenverkehr erhitzt 
in Uedem regelmäßig die Gemüter, es 
vergeht keine Ratssitzung, in der nicht 
mindestens ein Anliegen zu diesem The-
ma behandelt wird.

Nachdem die Fraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen Anfang des Jahres 
mit einer umfangreichen Anfrage zum 
Radverkehr in Uedem offenbart hatte, 
dass die Gemeindeverwaltung über kei-
ne nennenswerten Daten zur eigenen 
Fahrrad-Infrastruktur verfügt, überbo-

Grüne fordern
Mobilitätskonzept für Uedem

ten sich sämtliche Ratsfraktionen mit 
verschiedenen Anträgen zum Thema. 
Damit nun kein „Flickenteppich“ an 
Einzelmaßnahmen entsteht, haben die 
Grünen jetzt die Erstellung eines integ-
rierten Mobilitätskonzeptes beantragt. 
Dadurch soll die Verkehrssituation 
nicht nur für Autos und Fahrräder ver-
bessert werden, sondern auch Aspekte 
wie Barrierefreiheit, Sicherheit, Klima- 
und Umweltschutz, Tourismus und Le-
bensqualität berücksichtigen.

Uedem Im Kreis Kleve gibt es sicher-
lich Hunderte von Schachspielern, die 
gelegentlich im häuslichen Rahmen die 
Figuren bewegen, sich aber noch nicht 
getraut haben, einem Vereinsabend im 
Schachklub beizuwohnen. „Das ist un-
sere Zielgruppe“, so der Spielleiter des 
Uedemer Clubs, Raphael van Weegen, 
„für diese Hobby-Spieler veranstalten 
wir an zwei Freitagen eine Art Schnup-
perturnier.“ Und da dem Funktionär der 
Begriff „Schnupperturnier“ ein wenig 
zu altbacken klingt, taufte er das Vorha-
ben um in „Rookie-Turnier“. Am Frei-
tag, dem 29. September treffen sich die 

4. Rookie – Turnier des
Uedemer Schachklubs

interessierten „Rookies“ um 19 Uhr im 
Vereinslokal Lettmann in Uedem. Man 
startet mit einem lockeren Sektempfang 
zum Kennenlernen, bevor Raphael van 
Weegen dann um 20 Uhr die erste Run-
de einläuten wird. Dank der Unterstüt-
zung der Volksbank an der Niers gibt es 
am „zweiten“ Freitag, dem 13.10., eine 
kleine Siegerehrung mit netten Preisen. 
Wer also gerne Schach spielt, erstmalig 
Turnierluft schnuppern und mal testen 
möchte, wie gut sein Spiel eigentlich ist, 
sollte sich trauen. Kostenlose Anmel-
dung am besten über die Homepage des 
Clubs: www.uedemer-schachklub.

UZ-Ausgabe 78 erscheint am 28.10.2023
Anzeigenschluss am 20.10.2023
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Skateboard-Workshop in den 
Herbstferien an • Bis zu 40 Kinder 
und Jugendliche können teilnehmen 
• Anmeldungen sind noch bis zum 02. 
Oktober 2023 über Christian Henkel, 
cristian.henkel@uedem.de möglich. 
Die Gemeinde Uedem, der Energie-
dienstleister und Infrastrukturanbieter 
Westenergie und die Initiative skate-aid 
bieten am 5. und 6. Oktober 2023 einen 
Skateboard-Workshop am Skaterpark 
Uedem an. Teilnehmen können bis zu 
40 Kinder und Jugendliche zwischen 
8 und 16 Jahren. In dem zweitägigen 
Workshop lernen sie technische Grund-
lagen des Skateboardfahrens – wie zum 
Beispiel Fußstellung, Lenken, Beschleu-
nigen und Bremsen, aber auch fachliche 
Basics. Treffpunkt ist an beiden Tagen 
um 10:00 Uhr am Skaterpark Uedem. 
Der Workshop geht jeweils bis 16:00 
Uhr und inkludiert eine gemein-
same Mittagspause samt Verpfle-
gung. Die Kinder und Jugendlichen 
müssen sich lediglich bis zum 02.Ok-
tober 2023 anmelden. Bitte senden Sie 
Ihre Anmeldung per E-Mail an Christian 
Henkel (02825 88-23 oder christian.
henkel@uedem.de). Dieser steht Ihnen 
auch bei Fragen als Ansprechperson 
zur Verfügung. Anmeldungen können 
nur berücksichtigt werden, wenn die 
Haftungserklärung und die Einwilli-
gungserklärung unterschrieben vor-
liegen. Diese Dokumente sind im 
Downloadbereich unter der Pres-

Jetzt zum Skateboard-
Workshop
am 5. und 6. Oktober anmelden 
Gemeinde Uedem und Westenergie bieten
gemeinsam mit skate-aid

semitteilung auf der Home-
page www.uedem.de zu finden. 
Bürgermeister Rainer Weber er-
klärt: „Skateboarden verbindet. Es 
führt die verschiedensten Menschen 
zusammen. Gleichzeitig schafft 
es Freiräume und ermöglicht so 
Kindern und Jugendlichen, sich 
auszuleben. Gerade in ihrer Orientie-
rungsphase ist das sehr wichtig für die 
Entwicklung. Die Tricks und Fertigkei-
ten, die die jungen Menschen während 
des Workshops erlernen, unterstützen 
sie also in ihrer Persönlichkeitsbil-
dung.“ Bereits seit 2016 organisieren 
Westenergie und skate-aid gemeinsam 
die Skateboard-Workshops. Westener-
gie-Kommunalmanager Nils Rudolph 
erklärt: „Die Teilnahme an den Work-
shops ist kostenlos. Westenergie stellt 
Verpflegung und Schutzkleidung wie 
Helme und Schoner sowie die Boards, 
mit denen die Teilnehmer*innen crui-
sen. Zum krönenden Abschluss des 
Workshops dürfen die Kinder und 
Jugendlichen ihre Boards behal-
ten und mit nach Hause nehmen.“ 
Ein Team um den Skateboard-Pi-
onier und skate-aid Gründer Titus 
Dittmann leitet den Workshop. Sein 
pädagogischer Ansatz: Skaten eig-
net sich sowohl für die sportli-
che Entwicklung als auch für die 
Persönlichkeitsbildung. Weitere In-
formationen zu skate-aid gibt es unter 
www.skate-aid.org.

Vom 08.-10.09.2023 traf sich der 
Frauenchor „pro musica 1989 Uedem 
e.V.“ im Hotel Rheinpark in Rees zum 
Chorseminar – Wochenende.

Bei strahlendem Sonnenschein und 
Temperaturen über 30oC wurde trotz-
dem über 12 Stunden gesungen. Für 
jede Sängerin (besonders auch die 
neuen Sängerinnen) waren diese in-
tensiven Proben gewinnbringender als 
die wöchentlichen Proben. Im Hinblick 
auf die nächsten Konzerte  wurden 10 
neue Stücke einstudiert - gesungen, ver-
ändert, neue Tonlagen ausprobiert – so 
lange variiert, bis auch der Chorleiter 
Manfred Hendricks rundum zufrieden 
war. Auch wenn in allen 3 Tagen der 
Chor in verschiedenen Besetzungen 
probte, kommt jede Probenstunde jeder 
einzelnen Sängerin zugute. Alle Semin-
artage vergingen wie im Flug und Dank 
der stets angewandten korrekten Sing-
technik (unser Chorleiter hört alles!!!) 
war auch am Ende des Wochenendse-
minars keine Heiserkeit zu beklagen. 

12 Stunden reine Singzeit trotz
hochsommerlichen Temperaturen

Frauenchor „pro musica 
1989 Uedem e.V.“
unterwegs in Rees zum Chorseminar

Bei unserem Chorleiter Manfred Hen-
dricks möchten sich alle Sängerinnen 
noch einmal herzlich für seine außer-
ordentliche Arbeit bedanken. Sein Ver-
dienst ist es, dass so viele Frauen jede 
Woche gerne zum Singen kommen und 
alle Texte bei Auftritten auswendig prä-
sentieren können. Am Abend konnten 
wir gemeinsam auf der Terrasse zwei 
wunderbare Sommerabende genießen. 
An dieser Stelle sagen wir noch einmal 
„Herzlichen Dank“ dem Personal des 
Hotels Rheinpark in Rees, das ebenfalls 
maßgeblich zum Gelingen unseres Se-
minarwochenendes beigetragen hat. 

Der Frauenchor „pro musica 1989 
Uedem e.V.“ probt mittwochs um 19.30 
Uhr in der Freien Evangelischen Kirche 
in Uedem.

Neue Sängerinnen sind zu Schnupper-
proben jederzeit herzlich eingeladen 
und melden sich bitte gerne bei Evelyn 
Bebensee (02825/7712) an.  Anste-
hende Aktivitäten des Chores sind der 
Homepage zu entnehmen.

Pressetexte bitte an
Pr@uz-niederrhein.eu
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Vier musikbegeisterte junge Männer 
gründeten 1928 den Blasmusikverein 
„Heimatklänge Uedemerbruch“.

Aufgabe des Verein damals wie heute 
ist die musikalische Begleitung bei allen 
Feierlichkeiten im Dorf, ob weltlich, 
privat oder kirchlich. In den Kriegswir-
ren gingen sämtliche Instrumente und 
Noten verloren, so konnte der Verein 
erst 1950 durch die Unterstützung des 
Musikvereins Uedem, der Zivilgemeinde 
Uedem und einer Haussammlung neu 
belebt werden. Wieder trug der Mu-
sikverein zur Bereicherung des Dorfes 
bei, mit Konzerten, Tanzabenden, bei 
Gottesdiensten und Prozessionen, Kar-
nevalsveranstaltungen, Königschießen, 
Kranzniederlegungen, Martinszügen, 
Schützenfesten und bei privaten Feiern 
aller Art. Der Verein wuchs zunächst 
und entwickelte sich erfreulich, auch 
das gesellige Miteinander wurde stets 
gepflegt. Schon vor über 20 Jahren tat 
man sich mit den Musizierenden aus 
Keppeln zusammen, um für alle Auftrit-
te gut aufgestellt zu sein.Viele Jubiläen 
wurden mit allen Dorfbewohnern gefei-

95 Jahre Blasmusik
in Uedemerbruch

ert. Unvergessen bleiben die „Mitt-Som-
merNächte“ in Uedemerbruch, in den 
Jahren 2003, 2008, 2013 und 2018, die 
jeweils rauschende Feste mit vielen fröh-
lichen Gästen auf dem Dorfplatz unterm 
Fallschirm waren. Ein besonderes High-
light genossen die Vereinsmitglieder aus 
Keppeln und Bruch bei zwei großen 
Musikreisen, 2010 nach München, und 
2015 nach Prag. Dort wurde jeweils 
musiziert und natürlich gab es auch 
ein interessantes Rahmenprogramm 
mit geselligem Miteinander. Seit 2020 
spielen nun alle Blasmusiker*innen der 
Gemeinde Uedem gemeinsam. Unter 
Leitung des engagierten Dirigenten Uwe 
Krause findet jeden Mittwoch um 19.30 
Uhr die gemeinsame Probe im Uedemer 
Bürgerhaus statt.

Interessierte sind jederzeit herzlich 
willkommen. Auch die Spielgemein-
schaft der Musikvereine Uedem hat 
sich zur Aufgabe gemacht, alle Feier-
lichkeiten in den Dörfern Kervenheim, 
Keppeln, Uedem und Uedemerbruch 
musikalisch zu begleiten, wie die 
Bürger*innen das gewohnt sind.

Am letzten Wochenende im August 
fand das 200. Neusser Bürger Schützen-
fest bei bestem Wetter statt.

Und wie immer, zumindest seit über 
50 Jahren, waren die Musiker*innen 
der Spielgemeinschaft der Musikvereine 
Uedem, früher natürlich der Musikver-
ein Concordia, dabei. In den Umzügen 
marschierten über 7000 Menschen 
mit, besondere Beachtung fanden dabei 
die tollen Blumenhörner und die Fah-
nenschwenker mit ihren Darbietungen 
während des Zuges. An allen vier Tagen, 
Samstag bis Dienstag, fuhr in Uedem 
ein Bus vor und aus allen Straßen liefen 
Menschen mit Blasinstrumenten herbei. 
Gut gelaunt ging die Fahrt jeweils nach 
Neuss, zunächst zum Vereinslokal der 
Grenadiere „Herzog von Burgund“oder 
zur Flotten Theke. Dort wurden jeweils 
einige Märsche und Unterhaltungsmu-
sik gespielt. Dann folgten die Sternmär-
sche zu den Treffpunkten und die Auf-
märsche auf den Marktplatz.

Einige Höhepunkte des Schützenfestes 
wurden per Livestream im WDR über-
tragen. Das Neusser Festkomitee hatte 
sich in diesem Jahr auch etwas Neues 
einfallen lassen, so gab es feierliche Ur-
kunden für Musizierende, die 25 Jahre 

Insgesamt marschierten die Teilnehmer ca. 
50.000 Schritte bei den Umzügen in Neuss,
in Keppeln durfte im Sitzen musiziert werden

Musikalische Begleitung
bei Jubiläen in Keppeln und Neuss

und länger beim Schützenfest mitma-
chen. Das sind in Uedem einige Männer 
und auch eine Frau, Renate Bienemann. 
Das ist schon etwas ganz Besonderes, 
die Geehrten freuten sich über die 
Anerkennung ihres musikalischen En-
gagements seitens des Festkomitees. 
Zwischen den Umzügen blieb auch ein 
wenig Zeit etwas zu essen und zu trin-
ken, sich den Rummelplatz anzuschau-
en oder sich ein gemütliches Plätzchen 
zu suchen und das bunte Treiben in 
Ruhe anzuschauen.

So trafen sich auch einige 
Musiker*innen am Bierstand vor dem 
Busparkplatz zum letzten Bier des Ta-
ges, doch beim Aufbruch vergaß ein 
Musiker seine Mütze dort. Erst beim 
Ausstieg in Uedem wurde die Mütze ver-
misst und überall gesucht. Am nächsten 
Tag fragte der Musiker am Bierstand 
nach und siehe da, die Mütze war dort 
aufbewahrt worden und konnte gegen 
ein Trinkgeld ausgelöst werden.

Auch beim 850jährigen Jubiläum des 
Dorfes Keppeln am 2.9.23 waren die 
Musiker*innen der Spielgemeinschaft 
wieder dabei und trugen mit einigen 
Märschen und Unterhaltungsmusik zum 
Gelingen des Festaktes bei.

In einer Periode zwischen 1916 und 
1921/22 wurden wegen des Rohstoff-
mangels auch Geldmünzen knapp.

Es kam ab Oktober 1918 wegen der 
absehbaren Kriegsniederlage zu ei-
ner generellen Bargeldhortung der 
Bevölkerung, so dass die Regierung 
Großindustrie, Städte und Gemein-
den aufforderte durch Notgeldscheine 
und  Notmünzen  dem Mangel Abhilfe 
zu schaffen. Insgesamt mehr als 580 
Banken, Sparkassen, Städte, Gemein-
den, Kreise und Privatfirmen sprangen 
in die Lücke und deckten den Bedarf 
mit eigenen Ausgaben. In der hiesigen 
Region veröffentlichten die Städte Goch, 
Kranenburg, Kleve, Kalkar, Xanten und 
Kevelaer Notgeld. An vielen Orten ent-
stand lokales Notgeld mit z. T. künstle-
rischen und stadthistorischen Motiven, 
die auch sehr oft von Privatpersonen 
gesammelt wurden. Durch ein Reichs-
gesetz vom 17. Juli 1922 (RGBl. I, 
693) wurde die weitere Ausgabe von 
Serienscheinen und anderem Notgeld 
verboten. Neue ministerielle Vorschrif-
ten traten im August 1923 in Kraft, wo-

Notgeld 1923 – die große Inflation in Deutschland

durch die letzte Phase des Notgeldes der 
deutschen Inflation eingeleitet wurde. 
Hierbei kamen meist Geldscheine und 
gedruckte Schecks zur Ausgabe, deren 
Nennwert etwas unter dem Nennwert 
der gleichzeitig kursierenden Reichs-
banknoten lagen (zunächst 100.000 
bis 5 Millionen Mark, im November in 
einigen Orten bis 100 Billionen Mark), 
um Wechselgeld in ausreichenden Men-
gen vorzuhalten. In unserer Region 
waren die Städte Goch, Kleve, Uedem, 
Weeze, Kevelaer, Xanten und Sonsbeck 
betroffen. Auch die Kreisverwaltungen 
druckten millionenschwere Geldschei-
ne. Diese fanden Verwendung bis zur 
Rentenmarkreform im November 1923. 
Der Heimat- und Verkehrsverein Uedem 
hat in einer Ausstellung zahlreiche Not-
geldscheine aus der hiesigen Region in 
einer Ausstellung in der Hohen Mühle 
zusammengetragen. Die meisten Not-
geldscheine stammen aus dem Bestand 
des Heimatvereins für Geldern und Um-
gebung, wofür der Heimatverein dankt. 
Sie werden sonntags von 14.00 Uhr bis 
16.30 Uhr in der Hohen Mühle gezeigt.

Das Geld wurde nicht mehr
gezählt sondern nur noch
gewogen
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Die Gemeinde Sonsbeck stellt auch im 
Herbst 2023 kostenlosen Kompost für 
die Sonsbecker Bürgerinnen und Bür-
ger zur Garten- und Grabpflege bereit. 

Der Kompost wurde vom Abfallent-
sorgungszentrum Asdonkshof auf Order 
der Gemeindeverwaltung angeliefert 
und lagert zurzeit am Wildpaßweg/
Rückseite Sportplatz. Dort kann er je-
derzeit kostenlos abgeholt werden. Die 
Bürgerinnen und Bürger werden gebe-
ten, geeignetes Material zum Aufladen 
und Abtransportieren mitzubringen und 
den Platz anschließend so zu verlassen, 
wie sie ihn vorzufinden wünschen. Der 
Kompost selber kann aufgrund seiner 
vorhandenen humusbildenden Subs-
tanzen zu vielfältigen Anwendungen als 
Bodenverbesserungsmittel eingesetzt 

Kompost
für die Sonsbecker Bürgerinnen und Bürger

werden.
Als positive Effekte seien hervorzu-

heben, dass der Kompost dem Boden 
organische Substanz zuführt. Weiter 
liefert er einen Beitrag zur Versorgung 
an Haupt- und Spurennährstoffen, so-
mit wird der Einsatz von zusätzlichen 
Düngern in der Regel unnötig. Auch 
trägt der Kompost bei schweren Böden 
zur besseren Durchlüftung und besse-
rer Bearbeitbarkeit und bei sandigen 
Böden zu einer verbesserten Wasser-
haltefähigkeit bei. Der Kompost ist sehr 
trocken und nährstoffreich. Er sollte 
also sparsam eingesetzt werden, damit 
es nicht zu einer Überdüngung und dem 
sogenannten „Verbrennen“ der Pflan-
zen kommt. Er sollte gerade zu Beginn 
sehr gut gewässert werden.

Die Zahl der Flüchtlinge und Asylsu-
chenden, die mit einer längerfristigen 
Aufenthaltsperspektive nach Sonsbeck 
kommen, wird in den nächsten Mona-
ten wieder deutlich steigen.

Die Gemeinde Sonsbeck ist verpflich-
tet, die zugewiesenen Personen aufzu-
nehmen und unterzubringen. Bisher ist 
es immer gelungen, die neuen Einwoh-
ner mit einem Obdach zu versorgen. 
Mittlerweile wird es jedoch schwieri-
ger, Wohnraum zu finden. Die Gemein-
de Sonsbeck sucht deshalb dringend 
Wohnraum für Flüchtlinge und Asylsu-
chende zur ausgewogenen dezentra-
len Unterbringung im Ortsgebiet. Eine 

Privater Wohnraum
für Flüchtlinge und Asylbewerber gesucht

dezentrale Unterbringung in angemie-
teten Wohnungen fördert den Kontakt 
der Neubürger zur Nachbarschaft und 
leistet einen erheblichen Beitrag zur In-
tegration. Wer eine Wohnung anbieten 
kann oder Fragen dazu hat, kann sich 
wie bisher vertrauensvoll an die Ge-
meindeverwaltung, Frau Sawatzki, Tele-
fon 02838/36124, E-Mail ira.sawatzki@
sonsbeck.de oder Frau Büchner-Fo-
ckenberg, Telefon 02838/36158, E-Mail 
sina.buechner-fockenberg@sonsbeck.
de wenden. Die Angebote werden dort 
koordiniert und Interessierte individu-
ell zur Gestaltung des Mietverhältnisses 
beraten. 

Exklusive
Dekoration, Kleinmöbel,

Küchenutensilien und
Wohntextilien.

Wir bieten Ihnen eine breite
Palette an hochwertigen

Accessoires, um Ihr Zuhause
gemütlich und stilvoll zu

gestalten.

Entdecken Sie unsere
einzigartigen dekorativen
Produkte für Ihr Zuhause.

www.lindkvist.de w o h n e n  -  l e b e n  -  d e k o r i e r e n

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

Hamber Schützen packen an!

Zum alljährlichen „Heckeschneiden“ im Hamber Dorfzentrum und Kirchen-
umfeld traf sich eine Abordnung des Vorstands der St. Antonius Schützen 
Hamb und des neuen Throns 2023. Mit schwerem Gerät und vereinten Kräften 
wurden alle Hecken und Sträucher wieder in Form geschnitten. Bei den hohen 
Temperaturen half nur viel Wasser trinken. Nach getaner Arbeit wurde noch 
gemütlich zusammen gegrillt.
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Bei gutem Radfahrwetter starteten wir in Sonsbeck mit ca. 30 Personen vom 
Rathaus (Schweinebrunnen) aus. Unser 1. Vorsitzender Johannes Hanßen 
hatte wieder einmal eine schöne Route ausgearbeitet. Es ging überwiegend 
im Kreis Kleve vorbei an Schloss Haag zurück über Hamb nach Sonsbeck. Die 
geradelte Fahrstrecke betrug 30 km und führte uns durch eine wunderschöne 
Niederrheinlandschaft. Anschließend traf man sich zum Grillen und gemütli-
chen Beisammensein im Shop auf der Herrenstraße.

Radwanderung des HVV
von Sonntag, den 17.9.2023

Taubenweg 4 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind
bei uns jederzeit willkommen!

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Bei herrlichem Wetter startete um 13.00 Uhr die 75-köpfige Gruppe mit 2 Bus-
sen Richtung Krickenbecker Seen. Dort angekommen, wartete schon gedeckte 
Tische mit Kaffee auf die Gäste. Uns wurde ein vielfältiges Angebot verschie-
dener Kuchensorten serviert. Anschließend gings zu Fuß zum Infozentrum 
Krickenbecker Seen. Das Naturschutzgebiet bot sich geradezu einem kurzen 
Spaziergang an. Nach 3-stündigen Aufenthalt ging die Fahrt wieder nach 
Sonsbeck. Im Kastell erwartete die Reisegruppe noch ein Imbiss mit Umtrunk. 
Für den musikalischen Rahmen sorgte der Musikverein Harmonie Sonsbeck/
Labbeck. Somit endete gegen 20.00 Uhr ein harmonischer verlaufender Tag für 
alle Senioren.

Seniorenfahrt des HVV

Geschäftsführer Karl-Heinz Kanders
Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de . Internet: www.hk-hanssen.de

Fenster . Türen . Innenausbau
Sonnenschutz . Insektenschutz

Tel. (02838) 22 63
Fax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen
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Endlich konnte die Schuffeltruppe 
Hamb das neue Insektenhotel auf ein 
solides Fundament stellen. Davon konn-
te sich, bei einem Besuch am Montag, 
der Vorsitzende und zugleich Bürger-
meister-Kandidat Matthias Broeckmann 
überzeugen.  Dank einer großzügigen 

Neues vom Insektenhotel 
Hamb

Spende vom CDU Gemeindeverband 
und einem Zuschuss der Ortsvorstehe-
rin Gudrun Bach, konnte um das Insek-
tenhotel herum eine bunte Bepflanzung, 
mit insektenfreundlichen Stauden an-
gelegt werden. Gerade noch rechtzeitig 
vor der Hamber Kirmes.

Die Senioren-Union Sonsbeck ist 
mit 174 Mitgliedern die zurzeit größ-
te CDU-Senioren-Vereinigung im Kreis 
Wesel. Zu der Mitgliederversammlung 
am 07.09.2023 im Kastell konnte der 
Vorsitzende Leo Giesbers insgesamt 64 
Teilnehmer begrüßen. Ehrengäste war 
neben dem Vorsitzenden des SU-Be-
zirksverbandes Niederrhein, Theo This-
sen, auch der neu gewählte Vorsitzen-
de der Kreis-Senioren-Union Dietmar 
Kisters aus Xanten.  Der CDU-Ortsver-
bandsvorsitzende Matthias Broeckmann 
– Kandidat für die Bürgermeisterwahl 
in Sonsbeck am 12. November - nutz-
te die Versammlung, um die Senioren 
über seine Vorstellungen und Ziele im 
Amt als hauptamtlicher Bürgermeis-
ter zu informieren. Die Ausführungen 
wurden mit viel Beifall der Anwesenden 
bedacht. Bei den turnusmäßig anste-

Weiter mit bewährtem Team

Senioren-Union Sonsbeck
henden Vorstandswahlen wurden die 
bisherigen Amtsinhaber ausnahmslos 
in ihren Funktionen bestätigt.  Der Vor-
stand besteht aus folgenden Personen: 
Vorsitzender Leo Giesbers, Stellv. Vor-
sitzender Dieter Fürtjes, Schatzmeister 
Dieter Jansen, Schriftführerin Waltraud 
Jansen, Beisitzer Marianne Buschmann, 
Jutta Gorke, Gerd Koopmann. In einer 
Power Point Präsentation informierte 
der CDU-Fraktionsvorsitzende Josef El-
semann umfassend über aktuelle The-
men in der Gemeinde sowie über die 
weiteren Entwicklungsziele. Der Vorsit-
zende bedankte sich bei den Vorstands-
mitgliedern für die angenehme und 
konstruktive Zusammenarbeit sowie 
ganz herzlich bei dem Team der Sons-
becker Landfrauen für die vorzügliche 
Bewirtung der Teilnehmer während der 
Veranstaltung.
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Jetzt sind es nur noch etwas mehr als 
zwei Wochen, bis sich am 20.10.2023 
um 20 Uhr im Sonsbecker Kastell, Her-
renstr. 2, der Vorhang zur Premiere von 
„DIE NIERE“ von Stefan Vögel, öffnet. 

„Wir alle freuen uns schon sehr dar-
auf, diese besondere Komödie unserem 
Publikum präsentieren zu können“, so 
der 1. Vorsitzende, Dieter Kluth. 

Doch vorher muss noch fleißig ge-
probt werden. „Wir fiebern dem Mo-
ment entgegen, wenn wir endlich die 
Bühne aufbauen und von da an dann im 
Kastell proben können“, sagt Christian 
Grune, der nicht nur eine der Hauptrol-
len spielt, sondern auch die Regie über-
nommen hat. 

Die Bühne wird ab dem 7. Oktober 
aufgebaut und eingerichtet. Von da an 
wird täglich geprobt. Schließlich möch-
te das Ensemble die Zuschauer an den 
fünf Aufführungsabenden begeistern 
und einen unvergesslichen Theater-
abend bieten. 

Worum geht es in dem Stück: Arnold 
(Christian Grune) hat es geschafft. Er 
spielt endlich in der Liga der Stararchi-
tekten und kann sich nun über einen 
besonderen Auftrag freuen: den Bau 
des gigantischen „Diamond Tower“ in 
Paris. Darauf möchte er gebührend mit 
Schampus, seiner Gattin Kathrin (Re-
gina Leurs) und dem befreundeten Ehe-
paar Diana (Marion Kluth) und Götz 
(Dieter Kluth) anstoßen. 

Doch seine Hochstimmung wird jäh 
gestört, als Kathrin ihm nach einer 
Routineuntersuchung die folgenschwe-
re Diagnose mitteilt: Sie leide an einer 
Niereninsuffizienz und benötige sehr 
bald eine neue Niere. Da liegt die Frage 
nahe, ob nicht Arnold ihr eine spenden 
könnte, zumal er die gleiche Blutgruppe 
hat. Doch Arnold ist mit der Situation 
überfordert, zögert und flüchtet sich in 
Vorbehalte und Bedenken. 

Son` Theater-Proben
für „DIE NIERE“ auf der Zielgeraden!

Die Atmosphäre zwischen den beiden 
ist höchst angespannt, als Götz und Di-
ana zum Abendessen erscheinen. Umso 
überraschter sind alle, als Götz sich 
ohne Umschweife bereit erklärt, Kath-
rin eine Niere zu spenden. Darüber ist 
nicht nur Arnold irritiert. 

Es kommt im Laufe des Abends zu 
einem aberwitzigen Hahnenkampf, bei 
dem beide Paare anständig Federn las-
sen müssen. Am Ende steht wohl für je-
des Paar die Frage im Raum: „Liebling, 
was würdest du für mich tun?“ Stefan 
Vögel ist mit diesem Theaterstück eine 
Komödie gelungen, die ans Herz geht.

Wer bis jetzt noch keine Tickets hat, 
sollte sich beeilen, denn es gibt nur 
noch wenige Restkarten bei Kindermo-
den Pumuckel, Wallstr. 6, 47665 Sons-
beck, Telefon 02838/96262 oder im In-
ternet unter www.sontheater.de/tickets .   

Hier noch einmal die Termine:  Premi-
ere ist am Freitag, 20.10.2023, 20 Uhr.

Die weiteren Vorstellungen sind am: 
Samstag, 21.10., Sonntag, 22.10.(be-
reits ausverkauft), Freitag, 27.10. und 
Samstag 28.10.2023 jeweils 20 Uhr, au-
ßer sonntags um 18 Uhr.

Die Fußballmannschaft der D1 des SV Sonsbeck, Jahrgang 2011, freut sich rie-
sig über die schönen neuen Trikots. Nachdem die Mannschaft im Herbst 2022 
nach vier erfolgreichen Jahren in der F- und E- Jugend für eine Saison vom 
Spielbetrieb abgemeldet werden musste, zeigen Sie Ihren Gegnern nun wieder 
die Zähne und sind seit August 2023 wieder in der Kreisklasse gemeldet und 
spielen wieder um Punkte. Der Dank gilt Frau Dr. Schlüßler, die nicht nur die 
Kinder Prophylaxe vieler Spieler übernimmt, sondern auch die neuen Trikots 
gesponsert hat.

Neue Trikots
für die D1 Jugend des SV Sonsbeck dank
Frau Dr. Julia Schlüßler von der Zahnarztpraxis
Wallstraße in Sonsbeck

Anfang Juli veranstalte die kfd Sons-
beck ein nachhaltiges Cafe im Haus 
Maria Magdalena. Vorher hatten kfd 
Frauen Haushaltsgegenstände, Deko 
und Modeschmuck gespendet, die un-
ter dem Motto: „Was ist es Dir wert?“ 
wiederrum gegen Spende abgegeben 
wurden. Auch selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee war auf diesem Wege ange-
boten worden. Ziel war es, nicht benö-
tigte Gegenstände einer neuen Verwen-
dung zuzuführen und dabei Geld für den 
guten Zweck zu sammeln. So sollten die 
Vereine „Unternehmen Zündkerze“ und 
„Ambulanter Hospizdienst der Malteser 
am Niederrhein“ mit dem Erlös unter-
stützt werden. 

Trotz der Hitze war die Veranstal-

Scheckübergabe
nach Nachhaltigkeits-Cafe der KFD Sonsbeck

tung gut besucht worden, Gegenstände 
und Kuchen wechselten in gemütlicher 
Atmosphäre und bei angeregten Ge-
sprächen die Besitzer. Auch sonntags 
kehrten so manche Kirchenbesucher 
nach dem thematisch von der kfd mit-
gestalteten Gottesdienst noch einmal im 
Pfarrheim ein. 

Auf diesem Wege kam eine ansehnli-
che Summe zusammen. Die kfd Frauen 
rundeten den Betrag dann noch etwas 
auf, sodass nun beide Vereine jeweils 
mit 750 € unterstützt werden konnten.

Bei der Übergabe am vergangenen 
Wochenende konnten die kfd Frauen 
dann in erfreute Gesichter schauen und 
wünschen den beiden Vereinen weiter-
hin alles Gute für ihre Arbeit.

Die Provinzial Versicherung aus Sonsbeck, Giesen & Wehren hat der D3 Jugend 
des SV Sonsbeck neue Trikots gesponsert

neue trikots für D3 jugend
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Lernformat der Westenergie AG ver-
mittelt Wissen durch Bewegung.

„Um Informationen zu verarbeiten 
und zu speichern, spielen rhythmische 
Bewegungen eine entscheidende Rolle“, 
sagt Sandra Mengeringhausen, Leite-
rin der Offenen Ganztagsschule (OGS) 
der Johann-Hinrich-Wichern GGS. Im 
Schnitt verbringen Kinder und Jugend-
liche laut einer Umfrage des Instituts 
für Sport und Sportwissenschaft der Uni 
Heidelberg über zehn Stunden am Tag 
mit Sitzen.

Wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zufolge steigert jedoch erst die körper-
liche Bewegung die Hirnaktivität und 
damit Leistungsfähigkeit.  Das bewegte 

32 Schüler*innen
in Sonsbeck lernen durch Bewegung

Die Kinder der OGS an der Johann-Hinrich-Wichern GGS machten sich am Freitag spielerisch mit den Themen Energie 
und Umwelt vertraut. Willi Tenhagen, allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters (letzte Reihe, 2. v. l.) und Beate Pauls, 
stellvertretende Fachbereichsleiterin Personal und Schule der Gemeinde Sonsbeck (letzte Reihe, 2. v. r.) sowie Nils Ru-
dolph (letzte Reihe, l.) Kommunalpartnermanager der Westenergie unterstützten die Schüler*innen bei der Veranstal-
tung. (Foto: Westenergie AG)

Lernen ist somit ein wichtiger Aspekt 
für die Entwicklung junger Menschen. 
Mit dem neuen Lern-Sport-Spielformat 
„3malE Beweg Dich fit“ für Grund-
schulen, knüpft die Westenergie daran 
an und sensibilisiert in diesem Jahr 
Schüler*innen für naturwissenschaftli-
che und soziale Themen in Kombination 
mit Bewegung. Das Konzept initiierte 
der Energiedienstleister am Freitag, 
den 25. August in Kooperation mit der 
Gemeinde Sonsbeck in der OGS der 
Johann-Hinrich-Wichern GGS. Rund 

32 Schüler*innen setzten sich dabei 
spielerisch mit den Themen Energie 
und Umwelt auseinander. Bevor es für 
90 Minuten in die sogenannte „Be-
wegungsarena“ ging, begrüßten Willi 
Tenhagen, allgemeiner Vertreter des 
Bürgermeisters und Beate Pauls, stell-
vertretende Fachbereichsleiterin Perso-
nal und Schule der Gemeinde Sonsbeck 
sowie Nils Rudolph, Westenergie-Kom-
munalmanager, die Schüler*innen der 
Klassen drei und vier. „Um Informati-
onen zu verarbeiten und zu speichern, 

spielen rhythmische Bewegungen eine 
entscheidende Rolle. Aus diesem Grund 
freuen wir uns sehr, dass die Gemein-
de Sonsbeck das Lernformat in Koope-
ration mit der Westenergie bei uns an 
der Offenen Ganztagsschule umsetzt“, 
sagte Sandra Mengeringhausen, Lei-
terin der OGS an der Johann-Hinrich-
Wichern GGS. Kinderleicht lernen 
durch Bewegung? Unter Anleitung des 
Animationsteam verinnerlichten die 
Schüler*innen das Grundlagenwissen 
in Form von Geschicklichkeitsübungen 
und Sportaufgaben. Hampelmänner, 
Gorilla-Hopp oder Knieübungen sorg-
ten bei den Schüler*innen bis zur letz-
ten Minute nicht nur für den Spaß am 
Lernen, sondern zudem für gute Laune. 
„Unser Lernformat zeigt, dass wir Kin-
der in zwei Schulstunden ganz einfach 
und spielerisch für wichtige Themen 
sensibilisieren, die für ein nachhaltiges 
Leben wichtig sind“, sagt Nils Rudol-
ph, Westenergie-Kommunalmanager. 
Mit Erfolg: Bereits mehrere Schulen in 
Alpen, Rheurdt, Uedem, Wesel, Weeze 
und Xanten haben das Lernformat der 
Westenergie in den letzten Tagen umge-
setzt. Für den Energiedienstleister zählt 
nicht nur eine sichere Energieversor-
gung, sondern auch die Unterstützung 
der Gesellschaft vor Ort.

Traditionell engagiert sich das Essener 
Unternehmen in seinen Partnerkom-
munen in den Bereichen Sport, Kultur, 
Soziales, Klimaschutz und Bildung. 
Mittels Sponsorings und Kooperatio-
nen unterstützt die Westenergie unter 
anderem kleine Initiativen, Vereine und 
Schulen, um mit den Menschen in den 
Kommunen gemeinsam die Zukunft zu 
gestalten.

Am 13. September fanden sich über 
100 Senioren aus Sonsbeck und Um-
gebung im Kastell zum Tanzen ein. Die 
Nachbarschaftsberatung in Kooperation 
mit der Milestone Stiftung hatte dazu 
eingeladen. Es wurde ausgiebig getanzt, 
gesungen und gelacht. Rundum ein 
gelungener Nachmittag für alle, so die 
Stimmen aus den Reihen. Bei Liedern 
wie „rote Lippen soll man küssen“ oder 
auch „Seemann lass das träumen“ fin-
gen die Reihen an zu schunkeln und es 
wurde lauthals mitgesungen. Die Band 
„The Moonlights“ überzeugten wieder 
mit Ihrem abwechslungsreichen Tanz 
Programm und vor allem mit der Be-
gleitung der zweistimmigen Trompeten 
auf Sierra Madré. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt standen alle und bewegten 
sich auf die Tanzfläche. Das Lied „180 
Grad „brachte dann das Publikum zu 
einer riesigen Polonaise durch den Saal 

Über 100 Tänzer:Innen beim Senioren Tanz-Café der Nachbarschaftsberatung in Kooperation mit der 
Milestone Stiftung

Darf ich bitten…
an dem alle herrlich Spaß hatten. Am 
schönsten gefiel aber, daß viele Herr-
schaften aus dem Haus Gerebernus 
und von den Pflegediensten gebrachten 
Personen trotz körperlicher Einschrän-
kungen (Rollator, Rollstuhl etc.an der 
Tanz Veranstaltung teilnehmen konnten. 
Die Betreuer hatten alle Hände voll zu 
tun, aber das minderte den Spaß der 
Bewohner nicht. Es wurde ausgelassen 
bis zum Schluss gefeiert. Dadurch, dass 
die Veranstaltung so regen Anklang ge-
funden hat, hat sich die Nachbarschafts-
beratung um Gabriele van Royen dazu 
entschieden, im kommenden Jahr 3 
weitere Tanz-Veranstaltungen in Koope-
ration mit der Milestone Stiftung und 
dadurch für die Senioren kostenfrei 
durchzuführen, Die geplanten Termine 
lauten wie folgt:

10. Januar 2024, 15. Mai 2024, 
11. September 2024

Jeweils wieder ein Mittwoch, von 
15.00 - 18.00 Uhr im Kastell auf der 
Herrenstraße 2 in 47665 Sonsbeck. 
Ziel der Tanz-Veranstaltung ist es, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, 
alte Kontakte zu pflegen und neue zu 
knüpfen sowie Gemeinschaft erleben 
und eine Möglichkeit zu bieten, sich 
mit Spaß und Freude zu bewegen.Für 
weitere Fragen wenden Sie sich bitte an 

die Nachbarschaftskoordinatorin der 
Gemeinde Sonsbeck, Frau Gabriele van 
Royen. Telefon: 02838-36159, Handy: 
0176-22549177, email:gabriele.van.
royen@sonsbeck.de.

Die Milestone Stiftung, mit Sitz am 
linken Niederrhein unterstützt soziale 
Projekte u.a. in den Bereichen der Kin-
der-/ Jugend- und Seniorenhilfe. www.
milestone-stiftung.de.
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Ihr Partner für Toranlagen & Schweiß- und Metallbauarbeiten

Niederlassung / Ausstellung:
Otto-Hahn-Straße 3a

47608 Geldern

Tel. (02831) 9 73 66 80
Fax (02831) 9 73 66 99

E-Mail: info@niederrhein-technik.de

Ihr Partner für: Privat & Handwerk & Industrie
Wartung und UVV Prüfungen an Toren, Türen,

Containern, Schweiß- & Schlosserarbeiten
Reparaturarbeiten von Toren und Türen

aller Hersteller - Container, Zäune, Geländer
In allen Größen & Arten / Sondermaße

und vieles mehr...
24 h Notdienst
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Die Gemeindebücherei auf der Hoch-
straße 76 in Sonsbeck bleibt in der Zeit 
vom Montag, 09.10.2023 bis Dienstag, 
31.10.2023 geschlossen. Letzter Öff-
nungstag: Samstag, 07.10.2023 Wieder 
geöffnet: Freitag, 03.11.2023.

Die Bücherei ist dann wieder zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet: dienstags 
15:00 bis 18:00 Uhr, mittwochs 09:00 
bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr, 
freitags 15:00 bis 18:00 Uhr und sams-
tags 10:00 bis 12:00 Uhr.

Betriebsferien
der Gemeindebücherei

Wie in den vergangenen Jahren wurde 
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Sonsbeck wieder ein Zuschuss durch die 
Provinzial Versicherung, 40195 Düsseldorf, 
zur Verfügung gestellt.   Die  Beschaffung 
diverser Ausrüstungsgegenstände wurde in 
diesem Jahr mit 2.600,00 € bezuschusst. Für 
diese wirksame und hilfreiche Förderung 
des Brandschutzes sind die Gemeinde Sons-
beck und die Feuerwehr sehr dankbar.

Freiwillige Feuerwehr
bekommt Unterstützung

Wie bekannt ist Heiko Schmidt, dem wir hiermit alles Gute und gute Besserung wünschen, aus gesundheitlichen Gründen von seinem Amt als Bürgermeister 
der Gemeinde Sonsbeck zurückgetreten.

Bei der Wahl eines Nachfolgers am 12. November dieses Jahres treten zwei Kandidaten an: Nadine Bogedain, Vorsitzende des SPD Ortsvereins sowie stell-
vertretende Vorsitzende der Kreis SPD, die bei der Bürgermeisterwahl allerdings als überparteiliche Kandidatin antritt und ihre erwähnten Ämter bis zur Wahl 
ruhen lässt, sowie der bisherige stellvertretende Bürgermeister Matthias Broeckmann (CDU).

Wer die Wahl gewinnt, übt das Bürgermeisteramt über den nächsten regulären Wahltermin bis zum Jahr 2030 aus. Der "XANTEN KURier" und die "Unsere 
Zeitung" wollen den Wählern eine Entscheidungshilfe an die Hand geben. Zu diesem Zweck werden wir beiden getrennt voneinander in jeweils einer Video-
aufzeichnung zehn Fragen stellen, darunter auch Fragen der Wähler. Zur Beantwortung der Fragen hat jeder Kandidat neben der Vorstellung seiner Person 15 
Minuten Zeit. 

Keine der zehn Fragen gelangt den Kandidaten vorher zur Kenntnis, so dass eine Vorbereitung unmöglich ist und die Antworten spontan erfolgen müssen. 
Ebenso werden beide Videos erst nach Abschluss der Interviews gleichzeitig auf dem Youtube Kanal des XANTEN KURier veröffentlicht.

Bitte sendet uns eure Fragen bis zum 08.10.2023 um 24 Uhr ausschließlich per email an info@xantenkurier.de.                                       Randolf Vastmans

Fragen an die Bürgermeisterkandidaten zur Entscheidungsfindung
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UZ im Internet:
uz-niederrhein.eu
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Im Sommer 2019 initiierte Martina 
Zimmer, Koordinatorin des Hospiz-
dienst der Malteser am Niederrhein, 
mit der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Maria Magdalena Sonsbeck einen 
Arbeitskreis, um ihre Idee, einen Trau-
erweg auf dem Sonsbecker Friedhof an-
zulegen, in die Tat umzusetzen. Im Früh-
jahr dieses Jahres wurde der Trauerweg 
der Öffentlichkeit übergeben, und führt 
nun zu teils interaktiven, teils meditativ 
gestalteten Punkten auf dem Sonsbecker 
Friedhof. Grüne Schilder bieten jeweils 
einen Impuls, sowie einen QR-Code mit 
weiteren Anregungen. Die neun Punkte 
auf und an dem Sonsbecker Friedhof 
bieten Gelegenheit, sich mit der eige-
nen Trauer auseinanderzusetzen: das 
Sternenfeld, das Labyrinth, der Ginkgo-
baum, Wasserlarven und Libellen, der 
Taschentuchbaum, der Wegweiser der 
Gefühle, der Kreuzweg, die Klage – und 
Hoffnungsmauer und der Gedächtnis-
wald. Der Trauerweg dient dazu, sich 
im Gehen mit seinen Verlusten ausein-
anderzusetzen, Menschen zu begegnen, 
sich auszutauschen, Zeit für sich zu 
nehmen, Punkte zu finden, die beson-
ders ansprechen und auch Gelegenheit 
bieten, aktiv zu werden, wie beim Sch-
reiben an der Klage-Hoffnungsmauer 
oder, wer es lieber figürlicher mag, 
kann kleine Naturmaterialien an den 
Taschentuchbaum hängen. Die Pfad-
finder, die den Gefühlswegweiser be-
malt haben, berichteten von intensiven 
Gruppenstunden. „Welche Gefühle habe 
ich schon erlebt und wann?“ Es wurde 
deutlich, dass selbst die Wölflinge schon 

Kennen Sie schon den

Sonsbecker Trauerweg?

verstorbene Angehörige haben. Für sie 
war traurig nicht nur dunkel, deswegen 
haben sie helle Sterne dazu gemalt. Ein 
besonderer Ort ist die Gedenkstätte für 
Sternenkindereltern. Als Sternenkin-
der werden Babys bezeichnet, die vor, 
während oder kurz nach der Geburt 
sterben. Die Bepflanzung des Sternen-
feldes ist so angeordnet, dass immer 
etwas Blühendes zahlreiche Insekten 
anziehen wird und somit viel Gesumme 
und Leben dort stattfindet. Die Beschrif-
tung der Steele zeigt die bleibende Lie-
be, die Mütter und Väter spüren, auch 
wenn sie in der Frühschwangerschaft 
ihr Kind verlieren. Jetzt können sie auch 
dort beerdigt werden. Die Reihenfolge 
der einzelnen Trauerwegs-Punkte spielt 
keine Rolle, alle sind eingeladen, ganz 
nach den eigenen Bedürfnissen die 
Punkte des Weges aufzusuchen und zu 
nutzen. Der Trauerweg versteht sich als 
Beitrag zu einer offenen und sehr per-
sönlichen Trauerkultur, die die Kirchen-
gemeinde St. Maria Magdalena in ihrer 
Gemeinde und darüber hinaus pflegen 
möchte. Er wendet sich an Trauernde 
und ihre Angehörigen, Jung und Alt und 
alle Interessierten, unabhängig von Re-
ligion, Konfession und Weltanschauung. 
Der Trauerpfad kann allein oder mit 
anderen begangen werden. Zugang hat 
man über den Parkplatz am Bögelschen 
Weg, neben der Friedhofshalle, sowie 
der Zufahrt zur Gerebernus Kapelle. 
Nähere Informationen zum Sonsbecker 
Trauerweg: https://www.katholisch- in-
sonsbeck.de/kirchen-treffpunkte/der-
trauerweg.

Die Landfrauen Labbeck haben im Zuge des Schützenfestes am Gemeindepo-
kalschießen teilgenommen, wobei 12 Mannschaften teilnahmen und sie drei 
Preise gewonnen haben. Und zusätzlich wurden die Gäste noch mit selbst 
gebackenem Kuchen, als auch mit Crepes versorgt.

Das „Berg in Flammen“ der Katho-
lischen Landjugendbewegung (KLJB) 
Sonsbeck soll nun alle zwei Jahre statt-
finden. Dies wurde mit großer Mehr-
heit bei der Jahreshauptversammlung 
der KLJB im Januar 2023 entschieden, 
nachdem Argumente für und gegen 
die Änderung des Rhythmus von den 
Mitgliedern der KLJB abgewogen wur-
den. Somit wird das nächste Bergfest, 
statt dem ursprünglichem Rhythmus 
entsprechend, nicht im Jahr 2025, son-
dern bereits im kommenden Jahr vom 
31.08. - 01.09.2024 stattfinden. Seit 
Ende der 60er Jahre ist die Landjugend 
Veranstalter des Events, das bis zuletzt 
abwechselnd im zwei- und dreijähri-
gen Rhythmus stattgefunden hat. Diese 
Regelung bestand vor allem, damit das 
„Berg in Flammen“ mit den Jubiläums-
jahren der im Jahre 1960 gegründeten 
Landjugend Sonsbeck einhergeht. Die-
ser Entscheidung vorausgegangen wa-
ren Anregungen der Mitglieder, die bei 
der Vorbereitung und Organisation des 
„Berg in Flammen“ 2022 mitgewirkt 
hatten. Aufgrund der Pandemie wurde 
das Bergfest 2020 abgesagt und es ent-
stand eine vierjährige Pause zwischen 
den Jahren 2018 und 2022. Dadurch 
konnte lediglich auf das Know-how der 
Mitglieder zurückgegriffen werden, die 
am Bergfest 2018 mitgewirkt haben. 
Durch den zweijährigen Rhythmus ver-
sprechen sich die jungen Organisatoren 

Sonsbecker

„Berg in Flammen“
nun alle zwei Jahre

weniger Wissensverlust und mehr Rou-
tine der Mitglieder bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Herzensaktion 
der Sonsbecker Jugendlichen. Bei dem 
„Berg in Flammen“ handelt es sich 
um eine Open-Air-Veranstaltung der 
KLJB Sonsbeck, die mitten im Idyll der 
Sonsbecker Schweiz auf der Festwiese 
„Op den Hövel“ stattfindet. Bei diesem 
Event, das auf eine lange Tradition bis 
in die frühen 20er Jahre zurückblicken 
kann, gibt es ein Wochenende lang 
Angebote für Klein und Groß.Das Fest-
wochenende beginnt immer samstags 
mit einem Spielenachmittag für Kin-
der, bei dem im letzten Jahr rund 200 
spielfreudige junge Besucher die Wiese 
mit ihren Familien aufsuchten. Abends 
führen Livemusik, kühle Getränke und 
leckeres Essen zu guter Stimmung bei 
den Gästen. Abgerundet wird das Wo-
chenende, bei dem im Jahr 2022 rund 
100 engagierte Mitglieder im Einsatz 
waren, mit einem Feldgottesdienst und 
anschließendem Frühschoppen am 
Sonntag. Die KLJB Sonsbeck beschäf-
tigt sich bereits in Vorfreude mit den 
Planungen für das kommende „Berg in 
Flammen“ 2024 und freut sich auf vie-
le Besucher. Wer mindestens 16 Jahre 
alt ist und Interesse an der Landjugend 
Sonsbeck hat, kann gerne bei Aktionen 
vorbeischauen oder sich auf der Ins-
tagram-, Facebook- oder Internetseite 
informieren.

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1 1 3
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Kevelaer  Der Winter steht vor der 
Tür und mit ihm kommen oft Erkältun-
gen, Müdigkeit und ein geschwächtes 
Immunsystem. Doch es gibt eine natür-
liche und wohltuende Möglichkeit, sich 
auf die kalte Jahreszeit vorzubereiten 
und gesund zu bleiben: Verschiedene 
Heilkräuter-Mischungen aus Kräutern 
und Gewürzen. Kostenfreies Angebot 
im Rahmen des Vitalprogramms
Wer gerne mehr über die verschiedenen 
Mischungen wissen möchte, ist herzlich 
eingeladen, am Vitalprogramm unter 
Leitung von Ute Stehlmann,  Kräuter-
praktikerin nach Kneipp, teilzunehmen. 
„Das Angebot findet in Kooperation mit 
dem Kneipp-Verein Gelderland e.V. statt 
und ist kostenfrei“, freut sich Verena 
Rohde, Wirtschaftsförderin und Leiterin 
des Kevelaer Marketings. Auch eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich. Inter-
essierte kommen einfach am 7. Oktober 
2023 um 14 Uhr zum Informations-

Leckere Tees bei Kräuterführung am 7. Oktober 
im Solegarten kennenlernen 

Kräuterpraktikerin Ute 
Stehlmann gibt Tipps für 
den Winter

gebäude im Solegarten St. Jakob. Die 
richtige Mischung zur Stärkung 
der Abwehrkräfte Richtig vorbereitet 
kann es nun beruhigt in den Winter ge-
hen. Zeit für Gemütlichkeit! Was gibt es 
Schöneres als einen stimmungsvollen 
Herbstabend mit einer leckeren Tasse 
Tee zu genießen. Viele Kräutertees ha-
ben sogar eine heilsame Wirkung: Sie 
stärken die Abwehrkräfte und können 
Heiserkeit, Husten und Erkältungen lin-
dern. Genuss-Tees verwöhnen uns mit 
ihren Aromen. So manche getrockneten 
Herbstfrüchte werden in schmackhaften 
Früchtetees wieder lebendig. „Schon 
Sebastian Kneipp war ein überzeug-
ter Kräuterexperte. Daher gehören die 
Heilkräuter auch zu den Kneippschen 
Elementen. Teemischungen sind nicht 
nur wohltuend für den Körper, sondern 
auch ein Genuss für die Sinne“, berich-
tet Melanie Pastuska aus der Tourist 
Information.

Das Team vom Kevelaerer Marketing 
hat sich in den letzten Wochen unter an-
derem intensiv mit der Anschaffung von 
neuen interessanten Artikeln für alle 
Kevelaer-Fans beschäftigt.

Mit den neuen Produkten hat jeder die 
Möglichkeit, ein Stück dieser schönen 
Stadt zu sich nach Hause zu holen. Auch 
als Geschenke oder Mitbringsel für die 
Lieben sind die Souvenirs bestens geeig-
net. Die Artikel können sowohl online 
im Webshop vom Kevelaer Marketing 
als auch vor Ort in der Tourist Infor-
mation im Rathaus erworben werden.    
Neue Produkte und Klassiker rund 
um Kevelaer

Neu im Sortiment ist jetzt das Keve-
Lama als Plüschtier. Die kleine Version 
des Maskottchens vom Kevelaer Marke-
ting Team ist wunderbar auch für Klein-

Neue Souvenirs
für alle Kevelaer-Fans

kinder geeignet und für 34,90 Euro 
erhältlich. Ob als Andenken oder als 
Kuscheltier – das 36 Zentimeter große 
KeveLama überzeugt mit seiner Qualität. 
Für die ganz kleinen Kevelaer-Fans gibt 
es nun eine Baby-Lätzchen mit einer 
Abbildung des KeveLamas, das seit Kur-
zem erworben werden kann. Außerdem 
sind die neuen Kevelaer-Tassen da. Die 
modern gestalteten Tassen sind weiß 
gehalten und mit einem schlichten Fan-
logo-Print des „Kevelaer-K“ versehen. 
Auch weiterhin sind Klassiker, wie zum 
Beispiel die Aluminium-Trinkflaschen, 
Picknickdecken oder Trinkgläser vor-
rätig.

Alle Artikel können über die Website 
www.kevelaer-marketing.de oder vor 
Ort in der Tourist Information im Rat-
haus erworben werden.

Winnekendonk Menschen, Tiere, 
Sensationen: Das alles gab es im Kathari-
nen-Haus in Winnekendonk. Der Zirkus 
Liason gastierte im Senioren-Haus der 
Caritas und hielt ein buntes Programm 
für die Bewohnerinnen und Bewohner 
bereit. Wetterbedingt verwandelte sich 
kurzerhand die Caféteria in eine Ma-
nege, die den Artisten und Tieren aus-
reichend Platz bot. Die Zirkusfamilie 
Spindler wusste mit einem bunten Mix 
aus Akrobatik, Artistik und Clownerie 
zu überzeugen. Eine bezaubernde Kat-
zendressurnummer durfte ebenso we-
nig fehlen wie eine Hundeshow. Sogar 
eine Riesenschlange gab es zu bewun-
dern, die sich genauso streicheln ließ, 
wie das sanftmütige Alpaka. Kurzum: 
Ein kurzweiliger Nachmittag für die Se-

Manege frei! im Katharinen-Haus
niorinnen und Senioren, der noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Zirkus im Katharinen-Haus – Viel 
Freude für die Seniorinnen und 
Senioren

www.uz-niederrhein.eu
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Gartenbau Janßen punktet mit Ver-
bundausbildung „elan³“ Kevelaer.

Der Fachkräftemangel ist allgegen-
wärtig. Auch für Gartenbau-Betriebe 
stellt die Gewinnung und das Halten von 
Fachkräften eine Herausforderung dar. 
Um dem Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken, geht „Gartenbau Janßen“ mit 
der Verbundausbildung „elan³ - Wachse 
über dich hinaus!“ neue Wege bei der 
Ausbildung.

In Kooperation mit zwei weiteren Gar-
tenbaubetrieben absolvieren die Auszu-
bildenden jeweils ein Jahr der dreijäh-
rigen Ausbildungszeit in einem anderen 
Gartenbaubetrieb. Ziel ist es, den Aus-
zubildenden ein breites Fachwissen 
zu vermitteln, denn in jedem Betrieb 
lernen die Auszubildenden unterschied-
liche Kulturen und Kulturverfahren, 
sowie verschiedene Betriebsstrukturen 
und Produktionsmöglichkeiten kennen. 
Außerdem stärkt die Erfahrung in drei 
verschiedenen Betrieben die Soft Skills, 
durch die Einarbeitung in neue Teams. 
Darüber hinaus setzt Gartenbau Janßen 
auf ein gutes Betriebsklima und Eigen-
verantwortung. Mit - 2 - flachen Hier-
archien und einem wertschätzenden 
Umgang miteinander schafft der Garten-
baubetrieb für seine Mitarbeitenden ein 
angenehmes Arbeitsumfeld.

Durch ein hohes Maß an Eigenver-
antwortung und eigene Verantwor-
tungsbereiche können Auszubildende 
aktiv mitgestalten und erlernen schnell 
Selbstständigkeit. Als weitere Benefits 
bietet Gartenbau Janßen übertarifliche 
Bezahlung sowie einen eigenen Laptop, 
der nach der Ausbildung in das Eigen-
tum der Azubis übergeht. Für die Arbeit-
geberattraktivität und das Wohlbefinden 
der Mitarbeitenden stehen Kantine, 
Ruheräume, ein Grillplatz mit Lounge 
und ein Kicker zur Verfügung. Das 
dieses Konzept bei den Mitarbeitenden 

Gartenbau JanSSen
erhält den Marketing-Preis Kevelaer 2023

© Zellmannfilm & Medien GmbH Das Team von Gartenbau Janßen

gut ankommt, zeigt sich dadurch, dass 
viele neue Mitabreitende aufgrund von 
Empfehlungen durch die eigenen An-
gestellten auf den Betrieb aufmerksam 
werden. Familienbetrieb mit Tradition 
Das Traditionsunternehmen Gartenbau 
Janßen wurde 1964 von Matthias und 
Margarete Janßen gegründet und pro-
duzierte Gemüse, Schnittblumen, Topf-
pflanzen und auch Heidepflanzen. 1996 
übergaben die beiden den Betrieb an 
ihren Sohn Hubert Janßen und dessen 
Frau Gabi Janßen. Mittlerweile ist mit 
Raphael, Marek und Lavinia Janßen 
die dritte Generation in das Familien-
unternehmen eingestiegen. Der Betrieb 
wurde im Laufe der Zeit immer weiter 
modernisiert und hat sich auf die Zucht 
von Heidepflanzen spezialisiert. Mit 
hochtechnisierten Anlagen produziert 
das Unternehmen heute mit 65 Festan-
gestellten auf 24 ha Freiland und drei 
Hektar Gewächshausflächen Callunen, 
Lavendel, Erica carnea, Wachsheide 
und Torfmyrten. Darüber hinaus wird 
bei Gartenbau Janßen Wert auf Nachhal-
tigkeit gelegt. Mithilfe von PV-Anlagen, 
Wärmepumpen und Wallboxen strebt 
das Unternehmen die autarke und nach-
haltige Deckung des eigenen Energiebe-
darfs an. Dazu wurden auf dem Gelände 
eine 100kwp Photovoltaik mit Batterie-
speicher installiert.

Diese Entwicklungen zeigen, dass Gar-
tenbau Janßen ein Unternehmen ist, das 
mit der Zeit geht und sich den aktuellen 
Gegebenheiten anpasst. Dies bestätigt 
auch Wirtschaftsförderin Verena Roh-
de: „Neben den Anpassungen an die 
moderne Technik und die veränderten 
Nachhaltigkeitsanforderungen, hat uns 
besonders das innovative Ausbildungs-
modell „elan³“ beeindruckt und war 
für uns Grund genug, Gartenbau Janßen 
mit dem Marketing-Preis-Kevelaer 2023 
auszuzeichen.

Ein lokaler Unternehmer, der regel-
mäßig in der DMAX-Serie „Sidneys 
Welt“ und in einer Sendung im RTL II-
Format „Grip“ zu sehen war, ist auch 
keine alltägliche Sache.

Mike Püllen, der Inhaber der Keve-
laerer Autolackiererei STARLACK, hat 
nach diversen „Gastauftritten“ jetzt auch 
noch seine eigene Sendung auf VOX er-
halten. In dem Format „Autoliebe rostet 
nicht“ im Rahmen der Sendung „auto 
mobil“ restauriert er alte Fahrzeuge.  
Unternehmer, Moderator, Familienvater 
und Musiker 

Neben der Arbeit in seiner – wie er sie 
nennt – „Lackbude“, seinen Fernseh-
auftritten und dem Leben als Familien-
vater schafft es Mike Püllen auch noch 
seiner Leidenschaft als Musiker nach-
zugehen. Als Drummer der Band „Neu-
rotox“ nimmt er darüber hinaus auch 
noch Alben auf und hat regelmäßig 
Auftritte und ist damit ebenfalls erfolg-
reich. Das aktuelle Album „Echt“ hat es 
auf Platz 65 der deutschen Albumcharts 
geschafft. Mike Püllen ist aber nicht nur 
regelmäßig im Fernsehen und als Mu-
siker zu sehen, auch über Social Media 
präsentieren er und sein junges STAR-
LACK-Team regelmäßig das Ergebnis 
ihrer Arbeit und den Weg dorthin. 

Egal ob Facebook, YouTube, Insta-
gram oder TikTok, STARLACK nutzt 
diverse Social Media-Plattformen, um 
zu zeigen, wie vielseitig der Beruf des 
Fahrzeuglackierers ist und wie viel Spaß 

Autolackiererei STARLACK wurde mit
Marketing-Preis-Kevelaer 2023 ausgezeichnet 
STARLACK ist durch diverse Fernsehauftritte von 
Mike Püllen weit über die Grenzen Kevelaers 
hinaus bekannt

© Zellmannfilm & Medien GmbH, Mike Püllen und sein STARLACK-Team

Mike Püllen und sein Team bei ihrer Ar-
beit haben. Mike Püllen spricht mit So-
cial Media auch gezielt den Nachwuchs, 
also auch die Generation Z an, um diese 
für das Handwerk zu begeistern und 
sich so in Zeiten des Fachkräftemangels 
den Nachwuchs für sein Unternehmen 
zu sichern. „Wir können uns glücklich 
schätzen, Mike Püllen mit seinem Un-
ternehmen STARLACK in Kevelaer zu ha-
ben, denn durch seine Fernsehauftritte, 
Social Media-Aktivitäten, seine Auftritte 
als Musiker und natürlich auch durch 
die professionelle Arbeit bei STARLACK 
macht er sein Unternehmen und auch 
Kevelaer deutschlandweit bekannt und 
bringt die Wallfahrtsstadt auch stärker 
in den Fokus der Generation Z. Dieser 
Einsatz ist aus unserer Sicht auf jeden 
Fall einer Auszeichnung mit dem Mar-
keting-Preis-Kevelaer würdig“, bekräf-
tigt Wirtschaftsförderin Verena Rohde. 

1999 wurde STARLACK gegründet 
Franz-Josef Püllen gründete die Auto-

lackiererei STARLACK 1999 in Kevelaer 
und legte schon immer Wert auf profes-
sionelle Arbeit und hohe Produktqua-
lität. Dieses Leitziel verfolgt auch Mike 
Püllen, der nach dem plötzlichen Unfall-
tod seines Vaters 2004 den Fachbetrieb 
übernahm. Zusammen mit dem STAR-
LACK-Team spezialisierte Mike Püllen 
das Unternehmen auf Oldtimer-Lackie-
rungen, Folierungen, Car-Artworks, 
Rennsportlackierungen und Lackierun-
gen zur Unfallschadenbeseitigung.
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Die Gemeinde Issum stellt gemeinsam 
mit der Westenergie AG ein kostenloses 
Infoportal zum Thema Energieeffizienz 
und Förderung bereit. Dort finden sich 
neben Tipps zum Energiesparen auch 
neutrale, professionelle Beratungen 
rund um das Thema Bauen und Moder-
nisieren sowie zu aktuellen Fördermög-
lichkeiten. Das Infoportal bietet um-
fassende Informationen zu über 6.000 
Bau- und Modernisierungsmaßnah-
men. Neben einem Energiesparrech-
ner finden sich dort auch erklärende 
Filme zum Thema Energie- und Kosten-
einsparung. Auch eine Beratung durch 
das Deutsche EnergieberaterNetzwerk 
(DEN e.V.) kann dort in Anspruch ge-
nommen werden. Fachhandwerker 
können jederzeit auf diese Informatio-
nen zugreifen und Sie im Bedarfsfall zu 
den geeigneten Programmen beraten 

Kostenloses Infoportal 
zum Thema Energieeffizienz
Förderprogramme, Beratungen, Energie- und Kos-
teneinsparungen und vieles mehr

oder bei der Umsetzung des Förderan-
trags unterstützen. Für vielfältige För-
derprogramme bietet das Infoportal 
Recherchemöglichkeiten zu passenden 
Fördermöglichkeiten, persönliche Be-
ratungen sowie Informationen über eine 
Förder-Hotline. Nach einer kurzen on-
line Abfrage zum Gebäude und der ge-
planten Maßnahmen werden den Nutze-
rinnen und Nutzern eine Übersicht über 
passende Förderungen und deren Kon-
ditionen bereitgestellt. Das Infoportal ist 
auf der Homepage der Gemeinde Issum 
unter „Klima&Umwelt - Infoportal Ener-
gieeffizienz und Förderung“ zu finden. 
Bei Rückfragen steht Daniel Burghardt, 
Beauftragter für Klimaschutz und Um-
welt in der Gemeinde Issum, gerne tele-
fonisch unter der 02835 1054 oder per 
E-Mail unter daniel.burghardt@issum.
de zur Verfügung.

Die Erlebnisscheune im Tierpark hat 
neue Bewohner. Am heutigen Tag sind 
dort 13 Mäuse eingezogen. 

Das Mäusehaus war im Tierpark 
schon länger geplant. Bereits Ende 
2019 gab es hierfür von der Weezer 
CDU eine Spende in Höhe von 2.000 €. 
Bis zur Fertigstellung hat es zwar gedau-
ert, auch aufgrund der Pandemie, dafür 
kann sich das Ergebnis aber durchaus 
sehen lassen. 

Durch viel ehrenamtliches Engage-
ment, in erster Linie von Peter Smits 
und Franz-Josef Dinnessen ist das Mäu-
sehaus entstanden. Die beiden haben 
auch viele eigene Ideen eingebracht, vor 
allem für die Front des Hauses. Auch die 
Verlegung des Stroms erfolgte durch die 
ehrenamtliche Leistung von Hanno El-
bers.

Die übrig gebliebenen Ziegel vom Bau 
der Scheune wurden hier noch für die 
Rückwand des Raums verwendet, der 
wie eine kleine Werkstatt eingerich-
tet ist. Das Inventar für die Werkstatt 
stammt aus dem Tierpark und wurde 
liebevoll von den Mitarbeitern einge-
richtet. 

Die Mäuse selbst sowie das Futter sind 
eine Spende des Futterhauses Kevelaer.

„Die Spende der CDU gab den Start-
schuss für den Bau des Mäusehauses. 

Mäusehaus im Tierpark
eröffnet

Aber ohne die ehrenamtliche Leistung 
und das Herzblut, was dort hineinge-
flossen ist, hätten wir das in der Form 
nicht alleine fertigstellen können, da-
her gilt allen Beteiligten mein großer 
Dank“, so Tierparkleiterin Marie-Chris-
tine Kuypers.

Die Mäuse müssen sich jetzt erst ein-
mal in ihrem neuen Heim einleben, da-
her ist schwer zu sagen, ob und wann 
sie zu sehen sein werden. Die Scheune 
ist täglich von 10 bis 15 Uhr geöffnet, 
die Mäuse werden morgens gefüttert 
und sind dann hoffentlich auch zu se-
hen.

Stadthalle Kleve  -  Donnerstag, 
30.10.2023, Beginn 19 Uhr, Einlass 
18:15 Uhr

Steffi Neu ist beliebte Radiomodera-
torin und für ihre bodenständige, fröh-
liche und direkte Art bekannt. Doch 
auch sie hat Situationen erlebt, in denen 
es einem den Boden unter den Füßen 
wegzureißen droht. Nach dem Tod eines 
engen Freundes begann sie, nach Men-
schen zu suchen, die Schicksalsschläge 
erlebt und überwunden, die nach Krisen 
wieder Hoffnung gefunden haben.

Das KulturBuero-NiederRhein.de und der
Fachbereich Kultur der Stadt Kleve präsentieren:

Steffi Neu, 
„Meine
Mutmacher“

Medienberater GESUCHT!

(0152) 02039113
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Alpen Der Musikverein Menzelen hat 
auf seiner letzten Mitgliederversamm-
lung Theodor Giesen zum Ehrenmitglied 
ernannt. Auf einstimmigen Beschluss 
erhielt Giesen die Ernennungsurkunde 
aus den Händen des stellv. Vorsitzenden 
Dirk Theis.

„Seit nahezu 58 Jahren ist Giesen 
dem Musikverein Menzelen aufs Engs-
te verbunden. Mit 12 Jahren schloss er 
sich dem Musikverein an und erlernte 
zuerst das Es-Horn und dann das Bari-
ton spielen. Als Autodidakt brachte er 
sich die Notenkunde und die Fähigkei-
ten auf dem Instrument selber bei“, so 
der Vorsitzende Malte Kolodzy in seiner 
Laudatio. In seiner langen Spielzeit ab-
solvierte Giesen mehr als 1.000 Auftritte 
und Proben für den Verein und ordnet 
sich jetzt in die erlesene Gruppe der 
Ehrenmitglieder ein, die seit der Ver-
einsgründung ernannt worden sind. Mit 
seiner virtuosen Musikalität und seiner 
markanten Persönlichkeit bereichert 
der aktive Musiker bis heute die Men-
zelener Musikgemeinschaft. Giesen ist 
ein herausragendes Mitglied des mehr 
als 100 Musiker umfassenden Vereins 
und ist ein Vorbild für den Nachwuchs. 
Er ist nicht nur selber ein begeisterter 
Musiker, sondern versteht es auch die 
jungen Instrumentalisten für die man-
nigfaltige Literatur zu begeistern. Der 
Volksmusikerbund NRW zeichnete Gie-
sen zudem mit dem Landesehrenteller 

Theo Giesen zum Ehrenmitglied des Musikverein 
Menzelen ernannt

für seinen große Leidenschaft für die 
Volksmusiktradition aus und würdig-
te ausdrücklich seinen Beitrag für das 
generationsübergreifende gemeinsame 
Musizieren. Im Musikverein spielen 
mehr als drei Generationen gemeinsam 
und bereiten sich aktuell auf den „Tag 
der offenen Tür“ am 20. August vor.

Mit der Ernennung zum Ehrenmitglied 
des Musikvereins Menzelen reiht sich 
Giesen nun in die Liste würdiger Na-
men, die sich um den Musikverein ver-
dient gemacht haben, ein. In der langen 
Vereinsgeschichte wurden bisher ledig-
lich Gerd Angenendt, Theo Evers, Fritz 
Großholtforth, Paul Heek, Johann Kohl, 
Gerhard Nakath, Manfred Schleß, Wal-
ter Tooten, Pater Gerald van der Voort 
und Hans Winkels zu Ehrenmitgliedern 
ernannt.

Der Wappenbaum auf dem Markt-
platz in Menzelen-Ost wurde nun 
erneuert und stellt wieder alle Verei-
ne und Institutionen aus Menzelen 
mit ihren Logos vor. Die Gemein-
deverwaltung hat unterstützend 
mitgewirkt und freut sich über die 
Beteiligung aller Mitwirkenden.

Erneuerung des
Wappenbaumes

in Menzelen

Musik- und Literaturkreis

Bereits zum 4. Male hat der Musik- und Literaturkreis Alpen ihn eingeladen. 
Am Sonntag, 22.10.2023 um 11.00 Uhr im Foyer des Rathauses, Rathausstr. 5 
in Alpen ist wieder Stefan Verhasselt zu Gast. Mit feinsinnigem und stellen-
weise richtig schrägem Humor „philosophiert“ sich Stefan Verhasselt mit viel 
Wortwitz durch die Eigenarten und Absurditäten unserer Gesellschaft. Und 
das immer oberhalb der Gürtellinie, mit Empathie für seine Mitmenschen. Auf 
dass die Zuschauer nachher feststellen: „Genau so is et – wie bei uns zuhaus.“

Kevelaer Der traditionelle Kevelae-
rer Wochenmarkt findet dienstags und 
freitags auf dem Parkplatz zur Anna-
straße gelegen statt. Aufgrund der am 
14.08.2023 begonnenen Umbauarbei-
ten für den Peter-Plümpe-Platz wird der 
Wochenmarkt bis auf Weiteres in der 
Busspur entlang der Marktstraße abge-
halten. Auf dem alten Platz befindet sich 
jetzt ein Materiallager. Ab 01.09.2023 
und an den darauffolgenden Markttagen 
erhielten die Besucher beim Einkauf an 
den Ständen als kleines Dankeschön für 
ihre Treue ein Gemüsenetz vom Kevelaer 
Marketing gratis zum Einkauf dazu. Das 
Angebot gilt solange der Vorrat reicht. 
Ein Wochenmarkt steht für nachhaltigen 
Konsum. Frische, regionale und saiso-
nale Produkte und Qualität sind wichti-
ge Erfolgsfaktoren für die Besucher von 
Wochenmärkten. Nachhaltigkeit und 
gesunde Ernährung treten bei Kunden 
immer mehr in den Vordergrund. Aber 
auch der regelmäßige Austausch auf 
dem Markt zwischen Händlern und Be-
suchern gehört zu einem Wochenmarkt. 

Geschenkaktion auf dem Wochenmarkt 
Gemüsenetze vom Kevelaer Marketing als
Dankeschön für treue Wochenmarktbesucher

- 2 - Durch die Umbaumaßnahmen 
sowie den provisorischen Standplatz in 
der Busspur, stehen den Markthändlern 
und auch den Besuchern des Wochen-
marktes anspruchsvolle Wochen und 
Monate ins Haus. „Durch diese Aktion 
möchten wir die Markthändler unter-
stützen und den Besuchern eine kleine 
Freude bereiten, damit sie den Wo-
chenmarkt weiterhin treu bleiben“, sagt 
Verena Rohde, Wirtschaftsförderin und 
Leiterin des Kevelaer Marketings.

Besucher erhielten kostenlos ein 
Gemüsenetz beim Einkauf auf dem 
Wochenmarkt
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Gesundheitstipp

makuladegeneration -
was ist das?

Tipps für Ihre Augen von Andreas 
Pieper, verantwortlich für die 
Augenärzte Xanten

„Seit kurzer Zeit sehe ich mit ei-
nem Auge gerade Linien wellig und 
das Sehen ist plötzlich verschwom-
men, ich kann mit dem Auge kaum 
mehr die Zeitung lesen.“

Diese Symptome können ein Hin-
weis auf eine Makuladegeneration 
sein.

Unser Auge ist wie eine Kamera 
aufgebaut. Es gibt ein Objektiv, das 
am Auge der durchsichtigen Horn-
haut und Linse entspricht. Der Film 
oder heute Chip in der Kamera 
entspricht der Netzhaut. Mit dieser 
nehmen wir Licht war und lichtemp-
findliche Zellen, die     Zapfen und    
Stäbchen, leiten diese Lichtimpulse 
über Nerven an das Gehirn weiter. 
Dort entsteht das Bild das wir sehen.

Im Laufe des Lebens können sich 
im Bereich des Punktes des schärfs-
ten Sehens Ablagerungen bilden. 
Diese Bereich wird Makula genannt 
und ist der kleine zentrale Teil der 
Netzhaut der für unser Lesen zustän-
dig ist. Diese Ablagerungen werden 
dann als Makuladegeneration be-
zeichnet.

Das Risiko, dass es zu solchen Ver-
änderungen kommt steigt mit dem 
Alter. Ein vom Alter unabhängiger 
großer Risikofaktor ist das Rauchen.

Man unterscheidet zwischen frü-
hen und späten Veränderungen, 
sowie zwischen der trockenen und 
der feuchten Form der Makuladege-
neration.

Einen sehr gute Möglichkeit der 
Selbstkontrolle ist die Verwendung 
eines sogenannten Amsler-Tests. Da-
bei handelt es sich um eine Blatt mit 
Rechenkästchenfeldern, in deren 
Mitte ein Fixationspunkt erkennbar 
ist.   

Man verwendet es mit der eigenen 
Lesebrille. Man hält sich ein Auge 

zu und schaut mit dem freien Auge 
auf den Punkt in der Mitte. Die Li-
nien sollte dann erkennbar sein und 
keine Welle oder Aussparungen auf-
weisen. Bei Veränderungen sollte ein 
Termin bei einem Augenarzt verein-
bart werden und Sie sollten darauf 
hinweisen, dass Sie Wellen sehen 
oder das Sehen verschwommen ist.   

Bei der Untersuchung können die 
Veränderungen eingeschätzt werden 
und es klärt sich, ob eine behand-
lungsbedürtige Veränderung vorhan-
den ist.   

Erfreulicherweise gibt es seit gut 
15 Jahren hervorragende Therapien 
mit Medikamenten, die die feuchte 
Makuladegeneration stabilisieren 
können. Diese Medikamente müs-
sen wiederholt, im Rahmen eines 
kleinen operativen Eingriffs ins Auge 
eingebracht werden. Eine Heilung 
ist zwar nicht möglich, jedoch ist es 
durch diese Therapien gelungen die 
massive Verschlechterung des Se-
hens, mit Verlust der Lesefähigkeit, 
um bis zu 70 % weltweit zu senken. 

Schnitt durch ein Auge. Das Licht fällt 
durch die Hornhaut und die Linse in das 
Auge und trifft auf die Netzhaut, den 
Augenhintergrund. In der Netzhautmitte, 
der Makula, befinden sich die meisten 
Sehzellen, sodass man in der Mitte des 
Gesichtsfeldes am besten sieht. © Olaf 
Breukhoven

Das Amsler-Netz ist eine Testfigur, um 
die Funktion der Makula zu testen. Wenn 
Sie den Punkt in der Mitte der Figur 
fixieren, erscheinen die Linien am Rande 
Ihrer Augen unschärfer; das ist normal. 
Verbiegungen der Linien und Verzerrungen 
der Quadrate jedoch sind Hinweise auf 
krankhafte Veränderungen der Netzhaut.

Auch in diesem Jahr wurden langjähri-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die ihr rundes Dienstjubiläum bei der 
Stadt feierten, wieder Dank und Aner-
kennung für ihre Treue zuteil. 

Gemeinsam mit der Betriebsleitung 
des Dienstleistungsbetriebes DBX, Mi-
chael Lehmann und Stefan Wadleich, 
hatte Bürgermeister Thomas Görtz 
wieder die Jubilarinnen und Jubilare 
sowohl der Stadtverwaltung als auch 
des DBX sowie den Personalrat und die 
Fachbereichsleitungen zu einer gemein-
samen Feierstunde eingeladen.

Auf ihr 45jähriges Jubiläum konnten 

Dienstjubiläen bei der 
Stadt Xanten

Gabriele Schmidt und Helmut Timm zu-
rückblicken.

Ihr 40jähriges Jubiläum feierte Hei-
ke Rösen. Auf 25 Dienstjahre bei der 
Stadtverwaltung Xanten können Marion 
Hotzky, Anke Weyers, Sabine Krebber 
und Achim Reitz zurückblicken.

Herr Görtz dankte allen Jubilarinnen 
und Jubilaren für jahrzehntelanges En-
gagement und ließ die einzelnen beruf-
lichen Lebensläufe, aber auch das ein 
oder andere besondere Erlebnis aus 
dem Berufsleben der Jubilare im Rah-
men eines gemeinsamen Mittagessens 
noch einmal Revue passieren.

Xanten Das Bürgerservicebüro der 
Stadt Xanten hat das Angebot der di-
gitalen Leistungen weiter ausgeweitet. 
Ab sofort können nun auch die nach-
folgenden Leistungen online beantragt 
werden:

Befreiung von der Ausweispflicht
Meldebescheinigung
Melderegisterauskunft
Durch die Einrichtung von Onlinebe-

zahlfunktionen (MasterCard, Giropay, 
PayPal) lassen sich nun auch gebüh-

Bürgerservicebüro weitet 
das Angebot der
digitalen Leistungen aus

renpflichtige Dienstleistungen vollum-
fänglich digital beantragen, sodass eine 
persönliche Vorsprache im Bürgerser-
vicebüro nicht mehr erforderlich ist.  
Durch die Ausweitung der digitalen 
Leistungen wird ein niederschwelli-
ges Angebot geschaffen, welches ganz 
ohne Wartezeiten und Beachtung von 
Öffnungszeiten wahrgenommen werden 
kann. Einen Überblick über alle Online-
services der Stadt Xanten erhalten Sie 
unter http://xanten.de/onlineservices

Bürgermeister Thomas Görtz konnte in diesem Jahr 85 Neubürgerinnen 
und Neubürger im Ratssaal begrüßen. Görtz hieß alle herzlich Willkom-
men in ihrer neuen Heimatstadt und freute sich darüber, auf diesem 
Weg die vielfältigen Möglichkeiten Xantens als lebens- und liebenswerte 
Stadt ein wenig näher bringen zu können.

Traditioneller Neubürgerempfang im Rathaus
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Änderung der bisherigen Eintrittspreisregelung 
für die Sonntage

Oktoberfest Xanten
öffnet sein Festzelt an den Sonntagen bei freiem 
Eintritt

Seit 20 Jahren sind sie bereits im Ein-
satz und im Xantener Ortsverkehr nicht 
mehr wegzudenken: die Stadtbuslinien 
SL 40 und SL 42. Die zwei Stadtbuslini-
en verbinden seit dem 15.09.2003 nicht 
nur die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Xanten mit den umliegenden 
Ortschaften, sondern sie stellen auch als 
Freizeit- und Touristenlinie eine schnel-
le und günstige Verbindung zu den Se-
henswürdigkeiten und Freizeitstätten 
dar. Zusätzlich werden sie auch im städ-
tischen Schülerverkehr eingesetzt. 

Die SL 42 verbindet die umliegenden 
Ortschaften von Xanten über Wardt, 
Vynen, Wallfahrtsort Marienbaum und 
Obermörmter bis zu den angrenzenden 
Gemeinden. Die SL 40 hingegen bindet 
die Stadtteile Lüttingen und Beck über 
den Xantener Bahnhof bis hin zum 
Hochbruch untereinander an, so dass 
z.B. die Innenstadt und auch die Ein-
kaufsmärkte mit dem Linienverkehr gut 
vernetzt sind. 

In den vergangenen Jahren erfolg-
ten lediglich kleinere Anpassung des 
Verkehrsangebots an die Nachfrage-
strukturen, wie z.B. die Abfahrtzeiten, 
Änderungen bei Haltestellen oder die 
Einrichtung eines Taxibusses (nur nach 
Voranmeldung 30 Min. vor Abfahrt; Tel. 

20 Jahre Stadtbus in Xanten
0 28 41/88 22 444 (tägl. v. 6.30 - 22.30 
Uhr). Die Fahrgastzahlen der Stadbus-
linien werden regelmäßig durch ein 
Fachbüro erhoben. Insgesamt lässt sich 
feststellen, dass sich die Fahrgastzahlen 
seit der Einführung der beiden Linien 
positiv entwickelt haben. Die Firma 
Verhuven Reisen aus Xanten bedient die 
Linien mit ihren Fahrzeugen. Das Foto 
zeigt den kleinen und großen Stadtbus. 
Für die Linien werden ausschließlich 
nur Niederflurfahrzeuge eingesetzt, wel-
che behindertengerecht und barriere-
frei zu erreichen sind. Beide Fahrzeuge 
haben die Abgasnorm EURO VI, wobei 
der große Stadtbus ein zusätzliches 
Hybrid System verbaut hat, welches die 
austretenden Abgase sowie den Kraft-
stoffverbrauch deutlich verringert. 

Angesichts der hohen Kraftstoffpreise 
ist der Nahverkehr nicht nur eine preis-
werte Beförderungsalternative, sondern 
man ist auch umwelt- und klimafreund-
lich unterwegs. Eine komfortable Fahr-
planauskunft sowie die aktuellen Tarif-
formationen sind online unter www.vrr.
de (Verkehrsverbund Rhein-Ruhr) ab-
zurufen. Des Weiteren bietet der soge-
nannte sprechende Fahrplan unter der 
Rufnummer 08003 50 40 30 ebenfalls 
eine kostenlose Fahrplanauskunft an.

Heilpädagogische Praxis
Terschlüsen - Mobil und Ambulant

Es gibt Kinder,
die sind nicht
einfach, sondern
einfach anders!

Marianne Terschlüsen . Alter Rheinweg 43 . 46509 Xanten . (02801) 9 02 31
www.terschluesen-heilpaedagogik.net . email: marianne.terschluesen@gmx.de

Mein Leistungsangebot:
Heilpädagogische Frühförderung
Heilpädagogische Diagnostik
Traumapädagogik
Spieltherapie
Stärkung sozialer und emotionaler 
Kompetenz
Elternberatung und Elternbegleitung
Marburger Konzentrationstraining
Marburger Verhaltenstraining

Zielgruppe
Kinder ab Geburt, Jugendliche und 
junge Erwachsene

M. Terschlüsen - Heilpädagogin, Trauma Pädagogin, Sozialmanagerin

Am 29. September startet das Okto-
berfest Xanten nach dreijähriger Pause 
und es heißt endlich wieder: „O’zapft 
is!“ Bis zum 15. Oktober bietet das Frei-
zeitzentrum Xanten im großen Festzelt 
auf der Xantener-Wiesn jeden Freitag-, 
Samstagabend und Sonntag ein stim-
mungsvolles Oktoberfest-Programm. 
Sonntags Eintritt frei

Der Veranstalter des Oktoberfestes 
Xanten, Freizeitzentrum Xanten (FZX), 
hat nun kurzfristig seine Entscheidung 
bezüglich der Oktoberfest-Sonntage (1., 
8. und 15. Oktober 2023) überdacht. 
Die bisherige Eintrittspreisregelung für 
die Sonntage entfällt, der Eintritt in das 
Festzelt ist -wie in Xantener Oktoberfest-
Zeiten „vor Corona“- frei.
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Regelmäßig umstürzende Bäume 
gefährden Friedhof- und Waldbe-
sucher

In der Vergangenheit wurden 
schon des Öfteren Friedhofsanla-
gen beschädigt

Die vorhandenen Robinien (etwa 
100-jährig) sind fast alle im Bereich der 
Wurzel, des Stammes und in der Baum-
krone stark geschädigt. Die zuletzt um-
gestürzten Bäume zeigten eine Fäule an 
den Wurzeln auf. An den Stämmen der 
meisten Robinien sind Rindenabplat-
zungen, Überwallungen von Pilzbefall 
(krebsartige Verformungen) und Risse 
zu erkennen. In den Kronen befindet 
sich nur noch sehr wenig Blattwerk, da-
für nimmt die Totholzbildung deutlich 
zu. Die Vitalität nimmt augenscheinlich 
ab.

Die Birken (etwa 50-jährig) haben 
ihre Lebenserwartung im geschlosse-
nen Wald erreicht und sind überwie-
gend abgestorben. Diese abgestorbenen 
Bäume fallen auf die Wanderwege und 
bilden eine erhöhte Gefahr. Auch bei 
den Stieleichen (etwa 130-jährig) im 
Waldbestand gibt es bereits abgestor-
bene Bäume oder welche, die zeitnah 
absterben werden. Vor Ort erkennt 
man Schadsymptome wie schwarze 
Schleimflussflecken am Stamm, die 
länglich in der Rinde hervortreten. Die-
se Bäume haben ebenfalls eine erhöh-

WaldpflegemaSSnahmen
oberhalb des Friedhofes in der Gemeinde Alpen 
ab Ende September / Anfang Oktober im Sinne
der Verkehrssicherungspflicht

te Totholzbildung in der Krone. Dass 
die Eichen unter Stress stehen, lassen 
sogenannte Wasserreiser (viele grüne 
kleine Äste) an den Stämmen erken-
nen. Bäume mit diesen Symptomen 
werden voraussichtlich in den nächs-
ten Jahren absterben. Zum Schutz der 
vor Ort noch vitalen Bäume und der 
verschiedenen Jungbäume wie Hain-
buche, Buche und Esskastanie müssen 
die geschwächten Bäume entnommen 
werden. Voraussichtlich werden kleine 
Baumgruppen stehen bleiben, da diese 
die Standsicherheit der verbleibenden 
Bäume erhöht. Biotopbäume, wie Höh-
len- und Horstbäume, sowie einzelne 
Robinien-Baumstümpfe sollen, wenn es 
die Verkehrssicherheit zulässt, erhalten 
bleiben und dienen den Waldtieren als 
Lebensraum. Die Pflegemaßnahmen in 
diesem dichten Waldbestand, eröffnen 
durch große Bäume und der geplanten 
Fällarbeiten ein erhöhtes Gefahrenpo-
tenzial. Aus diesem Grund arbeiten nur 
zertifizierte Fachfirmen mit hoher Er-
fahrung mit großem Gerät in diesem Be-
reich. Die Reifen der Arbeitsmaschinen 
sind extra breit und mit geringem Luft-
druck befüllt, um den Boden möglichst 
zu schonen. Das verbleibende Holz und 
Astwerk wird etwas zusammengelegt 
und soll für die kleinen und größeren 
Tiere des Waldes (Insekten, Igel, Mäuse 
Vögel…) vor Ort verbleiben.

Der Glascontainerstandort auf dem 
Parkplatz am Fildersteg muss nach Auf-
forderung der Firma REMONDIS Recy-
cling GmbH & Co. KG zum 12.09.2023 
aufgelöst werden. 

Eine gefahrenfreie Entleerung der 
Container ist an diesem Standort nicht 
mehr durch die Entsorgungsfirma zu 
gewährleisten. In Abstimmung mit der 

Auflösung des
Glascontainerstandortes
Parkplatz Fildersteg in Xanten

REMONDIS GMBH & Co. KG wird ein 
Alternativstandort für diese Container 
Anfang nächstens Jahres bestimmt. 

Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten die nächstgelegenen Container 
am Parkplatz Friedhof/Holzweg, Lüttin-
ger Straße/Edeka Markt, Ostwall/Park-
platz Rathaus oder Parkplatz Siegfried-
straße zu benutzen.

Am Samstag den 30. September 2023 findet im Haus der Begegnung (Kart-
haus 12) das nächste Repair Café Xanten statt. Zwischen 11 Uhr und 14 Uhr 
werden defekte Geräte und Textilien von ehrenamtlichen Experten und Ex-
pertinnen gegen eine Spende repariert. Reparaturannahme sind jeweils nur 
bis 13:30 Uhr möglich. Bitte die mitgebrachten Geräte im Vorhinein reinigen.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter den Kontaktdaten lisa.heider@xanten.
de oder 02801/772-197 zur Verfügung.

Nächstes Repair Café Xanten

Die barrierefreie Gestaltung im Stadt-
kern von Xanten ist bereits seit meh-
reren Jahren Thema. Hierzu wurde 
seit 2010 der barrierefreie Streifen am 
Marktplatz und darauffolgend in weite-
ren angrenzenden Straßen (zuletzt in 
der Gasthausstraße) verlegt. 

Seit 2015 hat sich der Rat der Stadt 
Xanten mehrfach mit der barrierefreien 
Erschließung des Ziegelhofes und damit 
auch des Kriemhildsaales im Dreigie-
belhaus beschäftigt. Nachdem vor ei-
nigen Jahren der barrierefreie Streifen 
um den Dom erstellt wurde, kam der 
Wunsch für einen barrierefreien Zugang 
über den Ziegelhof durch den Inklusi-
onsbeirat der Stadt Xanten auf. Der Zie-
gelhof kann nun, dank eines Zuschusses 
des Landschaftsverbandes Rheinland, 
umgestaltet und barrierefrei umgebaut 
werden. 

Der zwischen dem Siegfriedmuseum 
und Domvorplatz gelegene Ziegelhof ist 
das letzte Zeugnis einer Befestigungs-
mauer der erstmals 1096 urkundlich 
erwähnten und 1692 gesprengten Bi-
schofsburg. Sie war ein befestigter 
mittelalterlicher Wohnturm, welcher 
damals den Kölner Bischöfen als Resi-

Ziegelhof
wird umgestaltet und barrierefrei erreichbar

denz für eine dienstliche Anwesenheit 
in der Xantener Region diente. Aktuell 
ist die Erreichbarkeit des Ziegelhofes 
ausschließlich über zwei nicht barrie-
refreie Treppenanlagen sowohl von der 
Domplatte als auch von der Klever Stra-
ße aus möglich.

Der Ziegelhof soll ein neues einla-
dendes Erscheinungsbild erhalten. Das 
Material Ziegel wird in diesem Fall zum 
Gestaltungsmerkmal aller Elemente. Die 
vorhandenen Betonflächen verschwin-
den, stattdessen werden der Platz und 
Stufenanlage mit dem Material Ziegel 
gestaltet. Die Brüstungselemente der 
Rampe werden in Cortensstahl errich-
tet, bilden damit einen gewollten Kont-
rast und stellen ein markantes Element 
im Ziegelhof dar. Der freie Blick auf den 
Dom bleibt erhalten, da auf die Sicht-
achsen bewusst Rücksicht genommen 
wurde. Durch den jetzigen Umbau und 
insbesondere den Rückbau der Terras-
sentreppen am Domvorplatz ist dem-
nächst eine barrierefreie Besichtigung 
der historisch und denkmalgeschützten 
Überreste der Bischofsburg sowie der 
Besuch von Veranstaltungen im Kriem-
hildsaal möglich.
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Etwa 20 größere verendete Fische 
und mehrere kleine entdeckten Vogel-
beobachter am Donnerstag an der klei-
nen Flutmulde der Bislicher Insel und 
alarmierten daraufhin den Kreis Wesel. 
Eine Mitarbeiterin der Unteren Wasser-
behörde des Kreises begab sich sodann 
zu der angegebenen Stelle, um sich vom 
Ausmaß des Umweltschadens zu über-
zeugen. Auch ein Einsatzfahrzeug des 
Landesamtes für Natur-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz NRW (LANUV) betei-
ligte sich am selben Abend an der Ursa-
chenforschung. Noch vor Ort unterzog 
ein Mitarbeiter des LANUV eine Probe 
des Wassers in dem labormäßig aus-
gestatteten Einsatzfahrzeug einer ersten 
Überprüfung. Das Ergebnis zeigte eine 
zu geringe Sauerstoffkonzentration von 
knapp über 40 % im Wasser. „Normal 
sollte diese bei mindestens 80% liegen“, 
so der Mitarbeiter des LANUV, Christian 
Foltys. Der PH Wert liege bei 7,5, bewe-
ge sich also im normalen Bereich. Des-
halb gehe man vorerst von Sauerstoff-
mangel aufgrund des warmen Wetters 

der vergangenen Wochen aus.
Nach Rücksprache mit der Einsatzstel-

le nahm Foltys eine Wasserprobe mit ins 
Labor des Amtes. „Das machen wir, um 
andere eventuelle Ursachen, wie bei-
spielsweise die Blaualge, auch wirklich 
auszuschließen zu können“, erklärte er. 

Die verendeten Fische wurden am 
Freitag durch die Xantener Feuerwehr 
entsorgt. Dabei war auch der Leiter des 
Xantener Ordnungsamtes vor Ort.

Randolf Vastmans

Fische verenden in der kleinen Flutmulde der 
Bislicher Insel

LANUV: Erste Vermutung - 
Sauerstoffmangel

Um Floristik und Dekoration dreht 
sich alles im jüngst neu eröffneten 
„Froschkönig“ am Xantener Markt.

Seit dem 8. September befindet sich 
der Laden der Floristin Anke Lange, 
der auch in Rheinberg zu finden ist, 

Foto (Stadt Xanten): v.l. Annika Wolf, Michael Lange, Emina Karajkovic, Anke 
Lange, Christian Boßmann (Stadt Xanten) und Nicola Lümmen (IGX e.V.)

am Markt 9. „Seit Jahren“, so die Inha-
berin, „habe ich nach einem geeigne-
ten Ladenlokal gesucht“. Den jetzigen 
Standort empfinde sie als sehr Attraktiv, 
weil „in Xanten immer was los ist“ und 
dies für sie sehr wichtig sei.

Rheinberger Froschkönig
jetzt auch in Xanten

Für Christa und Franz Josef Proest war 
1956 ein gutes Jahr, denn in diesem 
Jahr lernten sich die beiden kennen und 
lieben. Beides geschah im Wonnemonat 
Mai beim Tanzabend in der damaligen 
Bergbaustadt Kamp-Lintfort. „Steig in 
das Traumboot der Liebe“, war der Ti-
tel des von Caterina Valente und ihrem 
Bruder Silvio Francesco gesungenen 
Liedes. „Dabei hat´s gerappelt“, erin-
nerte sich die 86-jährige Christa und ihr 
Mann bestätigte ihre Aussage durch ein 
energisches Kopfnicken. „Damals wa-
ren wir 19 und 22 Jahre alt“, berichtet 
der 88-jährige. Der gebürtige Griether 
war 1956 nach Kamp-Lintfort gezogen, 
während seine spätere Frau aus Dres-
den stammte und bereits seit ihrem 
zweiten Lebensjahr in der heutigen Uni-
versitätsstadt lebte. „Als wir uns kennen-
lernten“, resümierte Franz Josef, „habe 
ich gerade acht Tage in Kamp-Lintfort 
gewohnt“. Seit dem kennenlernen sei-
en die beiden unzertrennlich gewesen. 
Also sei noch im selben Jahr geheiratet 
worden. 1958 legte der gelernte Bäcker 

Glücklich, wie am ersten Tag
Christa und Franz Josef Proest feierten
Eiserne Hochzeit

seine Meisterprüfung ab und die junge 
Familie zog nach Sonsbeck, wo sie rund 
30 Jahre lebte. Drei Jungen, Uwe, And-
reas und Christoph sowie ein Mädchen, 
Anja waren das Ergebnis dieser Liebe. 
1994 zogen die Proests in den Xantener 
Ortsteil Wardt und wohnen seit 2001 
in der Domstadt selber. „Wenn man 65 
Jahre verheiratet ist, nennt man das Ei-
serne Hochzeit“, erklärte Christa. Eisen 
könne man schmieden und bearbeiten. 
Sie hätten aber nicht mit Eisen gearbei-
tet, sondern ständig an ihrer Liebe ge-
feilt. So genießen die beiden auch heute 
noch das Leben gemeinsam und sind 
genauso glücklich miteinander wie am 
ersten Tag. Ihr Ehejubiläum feierten sie 
am Samstag im kleinen Kreis mit ihren 
Kindern, deren Partnern sowie den fünf 
Enkelkindern und dem zweijährigen 
Urenkelchen. „Den 50. Hochzeitstag 
haben wir im Urlaub verbracht“, erin-
nerte sich Christa. Natürlich hätten die 
Nachbarn trotzdem geschmückt und so 
sei es spontan zu einer schönen Nach-
feier gekommen.        Randolf Vastmans

Seit kurzem können nicht nur Xante-
ner wieder Reisen in die ganze Welt im 
ortsansässigen Reisebüro buchen. Ale-
na Guyens heißt die ausgebildete Tou-
rismus Kauffrau, die am 19. August das 
„Reiseparadies“ in der Gasthausstraße 
9 eröffnete.

„Viele Xantener haben sich wieder ein 
Reisebüro in der Domstadt gewünscht“, 
weiß die Inhaberin zu berichten. Des-
halb habe sie, als sie ein Ladenlokal 
entsprechend ihrer Vorstellungen ge-
funden habe, keinen Moment gezögert. 
Zentrale Lage und gute Parkmöglichkei-
ten seien die ausschlaggebenden Krite-
rien gewesen.

Xanten hat wieder
ein Reisebüro

Foto (Stadt Xanten): v.l.n.r. Alena 
Guyens (Reiseparadies Xanten), 
Nicola Lümmen (IGX e.V.) und Chris-
tian Boßmann (Wirtschaftsförderer 
Stadt Xanten)




